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Vorbemer kung

Handels- und Gaststättenzlihlungen sind die wichtigsten statistischen

Quellen, die - aIs totale Bestandsaufnahmen - einen Gesamtüberblick

über den Handel und das Gastgewerbe vermitteln und zugleich die wesent-

lichsten Strukturdaten für diöse Wirtschaftsbereiche liefern. zwar werden

der HandeI und das castgewerbe auch im Rahmen der Totalzählungen für die
gesamte Wirtschaft erfaßt, so in den in großen zeitabständen durchge-

führten Arbeitsstättenzlihlungen und der in zweijährigen Abständen aufbe-

reiteten Umsatzsteuerstatistik, jedoch sind diese Statistiken auf wenige

Tatbestände beschränkt (insbesondere Anzahl der Unternehnen, der Arbeits-

stätten und der Beschäftigten bzw. Steuerpflichtigen und steuerbare

Umsätze). Sie liefern damit nur Rahmendaten in sektoral,er und regionaler
Hinsicht. Zur Darstellung der Bereichs- und Branchenstrukturen im

einzelnen sind deshalb Handels- und Gaststättenzählungen unerläß1ich.

wegen der großen Zahl der zu erfassenden Einheiten und der damit ver-

bundenen Kosten können sie jedoch nur in größeren Zeitabständen durchge-

führt werden. So wurde nach den Erhebungen in den Jahren 1950 und 1958

die nächste HandeLs- und Gaststättenzlihlung erst im Jahr 1979 durchge-

f ührt.

Nachdem die Veröffentlichung der Unternehmensergebnisse der Handels-

und caststättenzlihlung abgeschlossen ist, können nachfolgend endgüItigel)
Ergebnisse für Arbeitsstätten und lqehrbetriebsunternehmen veröffentlicht
werden. Um dem Leser die Beurteilung dieser Ergebnisse zu erleichtern,
wird im folgenden ein Überblick über die wichtigsten methodischen Grund-

lagen der Handels- und Gaststättenzählung 1979 gegeben.

1) Vorläufige Er9
erschienen.

pbnisse sind im HefL 5/1 982 "wirtschaft und Statistik"
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1 Rec

trti t dem Gesetz über die Statistik im HandeI
und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz) vom

10. Novembex 1978 (BGB1. I S. 1733) wurde eine
einheitliche Rechtsgrundlage für das gesamte
neue statistische Berrchtssystem im HandeI und
Gastgewerbe einschl-ießIich der Handels- und
GaststättenzähIung 1 979 geschaffen.

Nach Paragraph 1 Abs. 2 Nr. 4 des Handelssta-
tistikgesetzes (s. Seite 76) vraren von der
Zählung die Wirtschaftsbereiche Großhandel,
Handelsvermittlung, Einzelhandel einschLieß-
lich Apotheken und das castgewerbe (Gaststät-
ten- und Beherbergungsgewerbe) zu erfassen.
Dabei wurden diese Erhebungsbereiche insti-
tutionell abgegrenzt, und zwar auf der Ebene
der Erhebungseinheit "Unternehmen". In die
Handels- und Gaststättenzlihlung waren somj.t
aIIe Unternehmen einzubeziehen, die am Zäh-
lungsstichtag - im Handel 31. llärz 1979 und
im Gastgewerbe 31. Iqai 1979 - ausschließIich
oder überwiegend Handels- oder Gastgewerbe-
tät igkeiten ausübten.

Für die Analyse der regionalen Verteilung und
Entwicklung des Handels und Gastgewerbes ist
die Erhebungseinheit "Unternehmen" allerdings
im wesentlichen wenig geeignet, weil die
wirtschaftliche Tätigkeit der Unternehmen oft
auf verschiedene "Arbeitsstätten" an unter-
schiedlichen Orten verteilt ist. Unternehmen
mit mehreren Arbeitsstätten mußten deshalb
zusätzliche Angaben für die einzelnen Arbeits-
stätten machen, unabhängig davon, ob diese
dem HandeI oder Gastgewerbe zuzuordnen waren.
Ausgenommen von der Erhebung waren lediglich
im Ausland gelegene Arbeitsstätten sowie
Iand- und forstwirtschaftliche Unternehmens-
und Betriebsteile.

Auskunftspflichtig waren nach Paragraph 8 des
Handelsstatistikgesetzes die Inhaber oder
Leiter der Unternehmen und die Leiter der Ar-
bei ts s tät ten.

Mit dem Handelsstatistikgesetz wurde auch be-
reits der zeitliche Rahmen für die künftigen
Handels- und Gaststättenzlfilungen festgelegt.
Nach der nächsten ZähIung, die für 1985 vor-
gesehen ist, soIIen sie in 10jährlichem Tur-
nus durchgeführt werden.

anisation und AbIauf der Handels- und
caststättenzähJ-ung 1 979

2.1 Stell-ung der Handels- und caststättenzlih-
Iung 1979 im neuen statistischen Berichts-
system im HandeI und Gastgewerbe

Das Gesamtkonzept des neuen statj-stischen Be-
richtssystems im Handef und castgewerbe mit
den wichtigsten Aufgaben der einzelnen Er-
hebungsEeile wurde ausführlich in der Zeit-
schrif t "I',iirtschaf t und Statistik" 11/1978
beschrieben. Deshalb soI1 hier im wesentli-
chen nur auf die konzeptionelle Verknüpfung
der Zählung mit den übrigen Erhebungsteilen
des Berichtssystems eingegangen werden.

In Anbetracht des großen zeitlichen Abstan-
des zur Ietzten Handels- und Gaststätten-
zählung 1958 wurde der Übergang auf das neue
Berichtssystem mit einer Totalzählung begon-
nen. Damit stand eine notwendig gewordene
aktuelle Auswahlgrundlage für die Repräsen-
tativstatistiken des neuen Berichtssystems
zur Verfügung.

Die monatlichen Erhebungen und die Jahreser-
hebungen können wegen des Bedarfs an schnell
verfügbaren Ergebnissen für konjunkturpoli-
tische Zwecke im neuen Berichtssystem wie
bisher nur mit einem begrenzten Erhebungsum-
fang, d. h. aIs Repräsentativstatistiken,
durchgeführt werden. Die Bereitstellung von
wichtigen Strukturdaten in tiefer sachlicher,
vor aIIen aber auch in tiefer regionaler
Gliederung, bleibt somit auch künft.ig den
Zählungen vorbehalten. Auf eine Gliederung
der Ergebnisse nach Branchen und auf andere
für Strukturanalysen notwendige zusatzsyste-
matische Klassifikationen (2.8. im Einzel-
handel: SB-Warenhäuser, Verbrauchermärkte,
Supermärkte) muß aber auch in den Repräsen-
tativstatistiken nicht verzichtet werden, da
diese Gliedez'ungsmerkmale für jedes Stich-
probenunternehmen aus der Handels- und Gäst-
stättenzäh1ung übernommen werden.

Wegen der großen AnzahI der Erhebungseinhei-
ten (Unternehmen, Arbeitsstätten) hatten die
in der Vergangenheit durchgeführten Zäh1un-
gen im Handel und Gastgewerbe die Kapazi-
täten in den Statistischen ämtern stark be-
ansprucht. zur Entlastung der Statistischen
Ämter und der auskunftspflichtigen Unterneh-

ht sgr und I ag en 2Or
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men und im Hinblick auf eine züg
reitung der Ergebnisse hrurde mit d

nung der Statistiken im Handel und
werbe das Merkmalsprogramm der zäh
heblich vereinfacht und gestrafft.
den Zählungen herausgenorunenen Er
tatbestände (2.B. Investitionen,
Gehälter) wurden in das Merkmal
repräsentativen Jahres- oder Ergän
bungen übernommen. Aufgrund der st
tuation des Berichtsf irmenkreises
der Strukturveränderungen j.m Hande
gewerbe täßt es sich nicht verrneid
Ergebnisse dieser St ichprobenstati
zunehmendem zeitlichen Abstand vom
des Ziehens der Stichprobe irnmer s
fallsbedingte Verzerrungen zu den
chen Verhältnissen aufweisen. Desh
notwendig, in regelmänigen Zeitabs
Aktualisierung der Stichproben du
NeuauswahL vorzunehmen. Al-s Auswa
und Hochrechnungsrahmen für eine
auswahl ist eine Handels- und Gas

zählung am besten geeignet.

2.2 AbIauf der Handels- und Gastst
lung 1 979

Die methodische und technische Vor
der Handels- und Gaststättenzäh1u
de vom Statistischen Bundesamt koo
während die Durchführung der Zählu
tist.ischen Landesämtern obIag.

Die Zä'h lung v,rurde f ür die beiden
einheiten Unternehmen und Arbeitss
getrennten Arbeitsphasen durchgef
hand des von der Einanzverwaltung
graph 6 Abs. 2 des Handelsstatisti
zur Verfügung gestellten Anschrift
wurden zunächst die Erhebungsunter
die Unternehmen versandt. Wegen de
Erhebungsumfanges und der untersch
Erhebungsstichtage - im Handel der
1979 und im castger^rerbe der 31. Ma

erfolgte der Versand zeitlich gest
zwischen Ende März und Anfang Juni
HiIf e der Unternehmensfragebogen
gleich die Unternehmen mit mehrere
stätten festgestellt. Diesen Unter
wurden in einer zweiten Arbeitsph
Fragebogen für ihre einzelnen Arbe
zug esandt .
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Zeitpunkt.
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en elne
eine

rund I ag e

che Neu-
ät ten-

trie Einholung der Fragebogen durch die Stati-
stischen Landesämter erwies sich aIs sehr ar-
beits- und zeitaufwendig. Die Hauptursache für
diese Schwierigkeiten 1ag in der mangelhaften
Aktualität des Anschriftenmaterials. nür die
Handels- und caststättenzählung wurden aus dem
gesamten Anschriftenmaterial der Finanzver-
waltung diejenigen Steuerpflichtigen ausgeson-
dert, deren wirtschaftliche Tätigkeit den Han-
deI oder Gastgeh,erbe zuzurechnen war. Die Aus-
w,ahI wurde dabei anhand der Gewerbekennzahl
vorgenommen. Diese Gewerbekennzahl ist eine
Schtrüsselnummer, die bei der Gewerbeanmeldung
der §teuerpflichtigen aIs Branchenkennzeichnung
nach der Systematik der Wirtschaftszweige ver-
geben wird. Sie wird von der Finanzverwaltung
in.rder.RegeI bei einem Branchenwechsel des
S,teuerpf ,Iipht-igen nicht der ,aktuellen v/irt-
schaftlichen Tätigkeit angepaßt. nei der über-
prüfung der wirtschaftssystematischen Zuordnung
der Unternehmen in der Handels- und Gaststätten-
zähIung 1979 hatte sich herausgestellt, daß in
vielen EäIfen die Gewerbekennzahl veraltet war.
Die Unternehmen, bei denen ein Wechsel zu einer
Branche außerhalb des Handels oder Gastgewerbes
vorlag, mußten aus der Erhebung ausgeschlossen
werden. Außerdem wurde festgestellt, daß sich
im Anschriftenmaterial nicht nur die Adressen
der zum Erhebungszeitpunkt wirtschaftlich ak-
tiven Steuerpflichtigen befanden, sondern auch
diejenigen' vieler Steuerpflichtiger, die kei-
nerlei gewerbliche oder freiberufliche Tätig-
keiten mehr ausübten und le<iiglich aus orga-
nisatorischen Gründen der Finanzverwaltung
(2.B. wegen ausstehender Steuerschulden) noch
im Anschriftenmaterial enthalten waren.

Das Ausmaß der mangelhaften Aktualität des An-
schriftenmaterials und die daraus resultieren-
den zusätzlichen Arbeitsbelastungen der Stati-
stischen Landesämter werden dadurch ersicht-
1ich, daß von den 1,3 MiIl. versandten Unter-
nehmensfragebogen als Ergebnis der Aufberei-
tung der Handels- und castdtättenzähIung 1979
hur rd. 710 000 Unternehmen dem Erhebungsbe-
reich der Zählung zugeordnet wurden.

Die zur Bereinigung des Anschriftenmaterials
und zur Abgrenzung der Grundgesamtheit erfor-
derlichen zusätzlichen Arbeiten, die zum Zeit-
punkt der Terminplanung in diesern Ausmaß nicht
vorhersehbar waren, haben dazu geführt, daß
die Ergebnisse der Handels- und Gaststätten-
zählung 1979 nun erst später aIs ursprünglich
geplant veröffentlicht werden können.
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3

3 tlethodische Erf äuterung en

.1 Erhebungsbereiche und wirtschaftssyste-
matische Gliederung

Hilfstätigkeit a1s handelsübIich (d. h. bran-
chentypisch) sowie a1s für die Absatzeignung
einer Ware förderlich angesehen wird und ob
die Handelsfunktion im Vordergrund steht
(siehe Schaubild 'l ).

Schaubrld I

HANDEL UND EINIGE DER WICHTIGSTEN AUSGEÜBTEN NEBENTATIGKEITEN

\lerben

'Hande sj

wie Sütreren,
Mrschen, Verpacken

übliche illani-
pulationen'

Mittlertätigkert
elscreo Lieferanl
und Abnehmei

LaBein

Transpütieren

.ti

Handel wird unterteilt in Handel in eigenem
Namen (Großhandel, Einzelhandel) und Handel in
fremdem Namen (Handelsvermittlung) i unerheb-
Iich ist dabei, ob die Ware auf eigene oder
fremde Rechnung abgesetzt wird. Darüber hinaus
wird jeweils unterschieden nach der Handels-
stufe, afso nach dem Merkmal Absatz an private
Haushalte einerseits und Absatz an andere aIs
pr ivate Haushalte ( z . B. W iederverk äu fer, Pro-
duktionsunternehmen) andererseits. Handel in
eigenem Namen untergliedert sich danach zum

einen in Einzelhandel, zum anderen in Großhan-
del; HandeI in fremdem Namen dementsprechend
in VersandhandeLsvertretung einerseits und
Vermittlung andererseits.

Das G a s t g e w e r b e umfaßt sowohl
die Beherbergung aIs auch die Bewirtung von
Gästen. Unter Beherbergung versteht man das
Anbieten von Übernachtungsmöglichkeiten zum

vorübergehenden Aufenthalt von Gästen. Charak-
teristisch für die Bewirtung im caststätten-
gewerbe ist, daß Spei.sen oder Getränke ange-
boten werden, deren Verzehr üblicherweise an
Ort und SteIle stattfindet. I4it dem Gastge-
werbe sind - wie im Handef - oft Nebentätig-
keiten, wie besondere Dienstleistungen (2.B.
Reinigung von Kl-eidung) oder das Anbieten von
Unterhaltung (2.8. Tennisplatz), en9 verbun-
den. Es treten daher ähnliche Abgrenzungs-
schwierigkeiten zu anderen Wirtschaftszweigen
wie im Handel auf.

wirtschaftssystematische Grundlage der Han-
dels- und GaststättenzähIung war die Syste-
matik der Wirtschaftszweige, Ausgabe '1 979.
Diese Fassung enthä1t einige Anderungen ge-
genüber den Ausgaben 195'l und 1970, die den
beiden vorhergehenden Zählungen zugrunde la-
gen, so daß die Vergleichbarkeit der Zäh1un-
gen zum TeiI beeinträchtigt wird, wenn eine
tiefere wirtschaf tssysternatische Gl iederung
gewiäh1t wird.

Der von früheren Zählungen übernommenen Kurz-
bezeichnung "Handels- und Gaststättenzlihlung "

kann man nicht unmittelbar entnehmen, welche
Wirtschaftsbereiche von der Zäh1ung erfaßt
wurden. So steht "Handel" für die Bereiche

11 2\Großhandet'' , Handelsvermittlung-' und Ein-
zelhandel3), "caststätten" für den Bereich

4\des Gastgewerbes'' .

H a n d e I umfaßt sehr verschiedenartige
wirtschaftliche Tätigkeiten, denen jedoch im

wesentlichen gemeinsan ist, daß (HandeIs- )

ware fertig bezogen und im allgemeinen unver-
ändert weitergeleitet wird. Der Handel übt
also eine Mittlertätigkeit zwischen den
Lieferanten und den Abnehmern von Waren aus.
Dazu gehört einerseits, daß die Waren den Ab-
nehmern gemäß ihren Bedürfnissen angeboten
und zugänglich gemacht werden (2.8. durch zu-
sammenstellen eines Sortiments), andererseits
gehört dazu auch die Markterschließung für
die Waren der Lieferanten (d.h. Suchen geeig-
neter Abnehmer).

Die Tätigkeit des Handels umfaßt darüber
hinaus üblicherweise eine Reihe von Hilfs-
tätigkeiten, wie Lagern, Transport, ['inanzie-
rung und "handelsübliche l"ianipulationen"
(2.B. Sortieren, Mischen, Verpacken), durch
die der Absatz der Waren unterstützt oder
erst ermöglicht wird. Insbesondere in bezug
auf die "handelsüblichen l"lanipulationen" ent-
stehen häufig Abgrenzungsschwierigkeiten ge-
genüber anderen I'ätigkeiten, z.B. der Be-
oder Verarbeitung von Waren. Im Grundsatz ent-
scheidend ist, ob die jeweils beobachtete

1 ) Unterabteilungen 4O/41 der Systematik der
Wirtschaftszweige (wz ) ,

2) Unterabteilung 42 der WZ.
3) Unterabteilung 43 der WZ.
4) Unterabteilung 71 der WZ ohne v(irtschafts-

gruppe 717f Schlaf- und Speisewagenbetriebe

-8-



Vielfach üben jedoch die wirtscha
heiten gleichzeitig mehrere wirts
'matisch unterschiedene Tätigkeite
z.B. bei der Kombination von Gr
Handelsvermittlung oder von Gastg
Verarbeitendem Gewerbe (Caf6-Kond
diesen heterogenen Einheiten ri
wirtschaf tssystematische Zuordn
wirtschaftl ichen Schwerpunkt. Das
gesamte Einheit wird nit aIIen ih
keiten der Hauptfunktion zugeord
sem "institutionellen" Konzept -
mit dem Schwerpunktprinzip - so11
eine überschneidungsfreie und 1üc
grenzung der einzelnen Bereichsst
währl-eistet werden.

Das Gewicht der einzelnen gewerbl hen Tätig-
keit ist bei der Schwerpunktbestir;nung in Ab-

uttowe rt-
r Handel-s-
ür die
rte ver-
tion der
nen mit

proßh andel ,

11 werden
rtschaft s-

branchendurchschnittL ichen Rohertr
Nettoquoten ermittelt wurden.

iags- bzw

InnerhaLb der Wirtschaftsbereiche
Handelsvermittlung und Einzelhande
die einzel-nen Institutionen den Wi
zweigen nach Art und Zusarunensetzung des Wa-

rensortiments zugeordnet; im Gastgewerbe ist
die Art und Zusammensetzung der algebotenen
Leistungen (Betriebsart) entscheidend.

Insbesondere im Beherbergungsgewerlbe ist die
Zuordnung der Institutionen Unterlehmen bzw.
Arbeitsstätten zu den verschiedenen Betriebs-
arten der Systematik der wirtschaftszweige
nicht unproblematisch. Bei den aelrieosarten
handelt es sich nämIich um feststlhende, ein
bestimmtes Leistungsangebot widerfpieSelnde
Branchenbezeichnungen. Diese Betriebsarten
sind aber grundsätzlich unabhängi! von aer
Bezeichnung, unter der Beherbergu4gsstätten
geführt werden. Die Bezeichnu.,n "r1.,.. Beher-
bergungsstätte j.st oft weniger vorf den ange-
botenen Leistungen, als von regiofalen Unter-
schieden, werbungspolitischen und sprachli-
chen Überlegungen oder von der Entwicklungs-
geschichte der einzelnen Unternehmen beein-

nete Beherbergungsstätte der Betriebsart
"Hotel garni" zuzuw-eisen, wenn sie jedermann
zugänglich ist und an die Hausgäste nur Früh-
stück abgegeben wird. In der Handels- und
Gaststättenzäh1ung 1 979 wurden die Auskunfts-
pflichtigen nach ihrer Selbsteinstufung in die
verschiedenen Kategorien gefragt. In der Auf-
bereitung wurde dann - so weit wie nögIich -
mit HiIfe der übrigen Angaben die Selbstein-
schätzung geprüft und gegebenenfalls korri-
giert. "Pensionen" mit weniger aIs 9 Betten
wurden z.B. auf diese Weise zu den I'Privat-
quartieren" umgesetzt. Die Informationen aus
den Fragebogen reichten jedoch i.a. für eine
voltständige Überprüfung der Betriebsart nicht
aus, so daß i.n der Regel die Selbsteinstufung
der Unternehmen für die wirtschaftssystemati-
sche Zuordnung maßgebend war.

3.2 Erhebungseinheit

Zentrale Erhebungseinheit ist im neuen Be-
richtssystem inr HandeI und Gastgewerbe das
einzelne Un ternehmen, also
die kleinste Einheit, bei der sichergestellt
ist, daß aus handels- oder steuerrechtlichen
Gründen faufend geordnete Geschäftsaufzeich-
nungen geführt und Jahresabschlüsse erstellt
werden. Maßgebend sind in diesem zusammenhang
die Bestimmungen des Gewerbesteuerrechts.

Diese Abgrenzung hat einerseits zur EoIge, daß
die Zusammenfassung mehrerer Unternehmen zu
einer (umsatzsteuerlichen) Organschaft o.ä.
nicht berücksichtigt wird; statistische Ein-
heiten sind auch hier die einzelnen Unterneh-
men. Andererseits gelten nach Maßgabe des Ge-
werbesteuerrechts auch die "wirtschaftlichen
Geschäf tsbetriebe" von nichtrechtsfähigen Ver-
einen oder sonstigen juristischen Personen des
privaten Rechts als Unternehmen, wobei der Be-
griff des "wirtschaftlichen ceschäftsbetrie-
bes" über den des "Gewerbebetriebs" hinausgeht,
da weder eine Beteiligung am allgemeinen Wirt-
schaftsverkehr noch eine Gewinnerzielungsab-
sicht vorliegen muß5). 2,, di"="n Unternehmen
gehören z.B. im Bereich des castgewerbes die
Gaststätten von Vereinen, in denen die Vereins-
mitglieder gegen ein - vom Mitgliedsbeitrag
unabhängiges - Entgeft Speisen oder Getränke
erhalt en.

5) Siehe S 2 Abs. 3 GewStG 1978 und Abschn. 18
GewStR 1978.
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Auskunftspflichtig waren die Erhebungseinhei-
ten in der Handels- und Gaststättenzlihlung 1979
jedoch nicht. nur für das Unternehmen als Gan-
zes, sondern auch für die einzel-nen Arbeits-
stätten, unabhängig davon, ob diese Arbeits-
stätten ebenfalls dem Handel, oder Gastgewerbe
zuzuordnen waren.

Ats Arbe i tsstät ten (Betriebe)
gelten dabei aIle örtlichen Einheiten (ver-
kaufsfilialen, Werkstätten, Lager, Verwal-
tungsbetriebe usw. ), in denen mindestens
eine Person regelmäßig (wenn auch nur zeit-
weise) tätig ist,

3. 3 Erhebungstatbestände

Das gegenüber der Ietzten Handels- und Gast-
stättenzäh1ung 1968 erheblich gekürzte Erhe-
bungsprogramm <ier Handels- und caststätten-
zählung 1979 umfaßte nach § 5 des Handels-
statisEikgesetzes sowohl Merkmale, die für
alle Erhebungsbereiche übereinstimmten bzw.
fachlich angepaßt waren (2.8. die tätigen
Personen und der Umsatz), aIs auch bereichs-
spez if ische lvlerkmale (w ie im Gastgewerbe Frem-
denzimmer und Eremdenbetten), die aus struk-
turpolitischen Gründen für bestimmte Teilbe-
reiche von besonderer Bedeutung !raren,

zusätzLich zu den nach § 6 zu erhebenden Sach-
verhalten wurden in a1len Erhebungsbereichen
noch Angaben zur Kennzeichnung und statisti-
schen Zuordnung der Erhebungseinheiten (Un-
ternehmen und Arbeitsstätten) erhoben.

Übersicht 1 gibt einen zusammenfassenden Über-
blick über die Erhebungstatbestände für Unter-
nehmen und Arbeitsstätten in den einzelnen
Er hebungs bere i chen.

3.4 Tabellenprogramn

Das Tabellenprogramm der Ilandels- und Gast-
stättenzählung 1979 entspricht im grundsätz-
Iichen Aufbau dem der vorhergehenden Zäh1ung
1968, Es sind näm1ich im wesentlichen die
folgenden Tabellengruppen zu unterscheiden:

In den Unternehmenstabellen werden alle
Unternehmen (Ein- und Mehrbetriebsunter-
nehmen) des Handels oder Gastgewerbes nach-
gewiesen, die zum Stichtag bestanden und
entweder im Geschäftsjahr 1978 einen Umsatz
von mindestens 'l2 000 DM getätigt hatten
oder seit Beginn des Jahres 'l 978 neu ge-
gründet worden waren.

Die Arbeitsstättentabellen weisen die ört-
lichen Einheiten nachi das sind zum einen
die (auch in den Unternehmenstabellen ent-
haltenen) Einbetriebsunternehmen, zum an-
deren aber auch die Arbeitsstätten der Mehr-
betriebsunternehmen des Handels und Gastge-
werbes, soweit sie am Stichtag der Zäh1ung
bestanden. Dabei richtet sich die wirt-
schaftssystematische Zuordnung nach dem wirt-
schaf tlichen Schwerpunkt der Arbeitsstätte.
Nicht nachgewiesen werden deswegen Arbeits-
stätten mit wirtschaftl ichem Schwerpunkt
außerhalb des Darstellungsbereichs HandeI
und castgewerbe (Produktionsstätten u.ä. )

oder Arbeitsstätten, die ausschließ1ich oder
überwiegend "zentrale Funktionen" (Verwal-
tung, Lager usw.) innerhalb des Unternehmens
wahrnehmen. Die von Unternehmen mit wirt-
schaftlichem Schwerpunkt außerhalb des Han-
dels oder Gastgewerbes (des Verarbeitenden
Gewerbes, der Landwirtschaft, der Fischerei
o.a. !iirtschaftsbereichen) betriebenen ört-
lichen Einheiten des Handels oder Gastge-
werbes wurden durch die Erhebung nicht er-
faßt und sind deshalb ebenfalls nicht in
den Arbeitsstättentabellen enthalten (siehe
Schaubild 2 ) .

In den Tabellen für Mehrbetriebsunternehmen
werden die wesentlichsten Daten aus den Un-
ternehmens- und Arbeitsstättentabetlen mit-
einander verbunden. Diese Verknüpfung der
beiden Darstellungsebenen so11 vor allem
Aufschluß darüber geben, in welchem Maß die
Mehrbetr iebsunternehmen versch iedenart ige
wirtschaftliche Tätigkeiten in den einzelnen
Arbeitsstätten ausüben.

Bei der Auswahl der Darsteltungs- und Gtiede-
rungsmerkmale ist zu beachten, ob es sich bei
den darzustelfenden Einheiten um Unternehmen
oder um Arbeitsstätten handelt. Eine Reihe

- l0-



Erhebungsprogram der

Erfaßter Sachverhalt (Merknal )

1. Tätige Personen

2. Umsatz

cesantwert der gegen
Provision vermittef ten waren

4. Anzahl der zweignieder-
IaEsungen

5. Rechtsform - Einzelunternehnen;
- Personengesellschaf t,
- Kapitalgesellschaft,

6. Beteiligungsverhältnisse zur
Emittlung der werkhandelsunternehnen i

Überslchr l:
und GaatstättenzüLhlung 1979 in den einzelnen Erhebungabereichen

Erhebung sbere ich

in der Gliederung
ta-

'1.1 Tätige Personen insgesamt
1.2 Teitzeitbeschäftigte ....
1.3 ArbeitnehJer .....

2.1 Umaatz InCcesamt
- einschll Unsatzsteuer
- ohne UnJatzeteuer ..

2.2 nach auaqqilbten Tätiqkeilen
(2.B. Eiqzelhandel, Gastgewerbe.
Herstellqng und Reparatur)

2.3 nach tlarengruppen
2.4 näch Abgatzfornen(2.8. st+eckengeschäft in Großhandel

bzw. anb+Ianter Einzelhandel) ........
2.5 nach Absatzrichcung bzw. Abnehner-

gruppen (2.B. Auslandsunsatz) ...,....
2.6 nach Bedien

( z.B. Cash
ung s fornen
-and -Carry )

x
x
x

x
x

x

x
x
x

x
x

x
x

x

x
x

x

x
x
x

xxx
x

x
x

x
x

xxxx
x

xx

x x

x

x x

x

x

x x

7. Kapazitätsangaben

8. Bedienungsform

9. örtliche Lage

- eingetragene
GenoEsenachaft;

- sonstige
Rechtsform .,..

ceschäftsiLäche ......
ve rkaufsf I äche
verfügbare Kundenparkfläche ..'....
Frendenbetten/schlafgelegenhe iten .
Premdenz inmer
Ferienhäuser und -wohnungen .......

]
x

x

7.1
1,2
7.3
'l .4
7.5
1,6

x
x
x,21

x

x
x
x

- herköml iche Bed ienung
- Selbstbedienung ..... .

- in elner ceneinde mit ausgeprägten
Vororten

- Innenstadt Hauptverkehrslaqe ...
- Innenstadt Nebenverkehrslage ...
- vorort Hauptverkehrslage ... .. '.- vorort Nebenverkehrslage . ... '..
in einer Gemeinde ohne ausgeprägte
vororte

- Eauptverkehrslage ..
- Nebenverkehrslage ,,
außerhalb geschlossener Ortschaften

l x

2x

1 0. vertEiebsform - Ladengeschäft ......
- Tankstelle
- Straßenverkaufsstand. Kioak
- versandhanalel ......
- Handel von Lager
- ambulanter Einzelhandel ... .
- sonstige Vertriebsform . . ...

1 l Arten der Handels- - Handelsvertreter . .....
- HandelEnakLer ...,.. ... ,
- Versandhandelsvertreter
- AgenturtanksCelle 3) ..

vermi tcI ung

1) Selbsteinordnung zu einer Betriebsart.
2) Nur für Arbeitsstätten, die überwiegend Selbstbedienungs-

9roßhandel betre j.ben.

]
x

3) NUE ftlr Arbeitsatätten.
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Schaub ld 2

ABGRENZUNG UND VERFLECHTUNG DER TABELLEN ZUR HANDELS- UND GASTSTATTENZÄHLUNG I979
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von Tatbeständen ist näm1ich an die jeweilige
örtliche Einheit gebunden, wie die regionale
Zuordnung, die Bedienungsform oder die AnzahI
der Gästebetten. Andere tvlerkmaLe wiederum
gelten für das ganze Unternehmen, wie die Un-
ternehmensform (Werkhandelsunternehmen - un-
gebundene Unternehmen) oder die Art des Groß-
handels (Absatzgebiete und Abnehmergruppen).
Wichtigste Merkmale auf beiden Ebenen sind
die Anzahl der Beschäftigten und der Umsatz.

Die Beschäf t ig ten umfassen
die Inhaber und mitheLfenden Famifienangehö-
rigen sowie sämtliche Arbeitnehmel einschließ-
Iich der Auszubildenden unabhängig davon, ob
die Personen vo11 oder nur zeitweise tätig
sind.

In Anlehnung an das Umsatzsteuerrecht6) be-
zieht sich der U m s a t z in den Stati-
stiken des Handels und Gastgewerbes auf ver-

schiedene Steuergrundlagen, je nachdem, ob Ge-
schäfte in eigenem oder in fremdem Namen aus-
geführt werden. Bei Geschäften in eigenern Na-
men enthäIt der Umsatz grundsätzlich den Ge-
samtbetrag der mit den Kunden abgerechneten
Lieferungen, bei Geschäften in fremdem Namen
lediglich das Entgelt für die Leistungen, a1-
so die Provisionen und Kostenvergütungen. Dies
führt dazu, daß die Umsatzergebnisse der Han-
delsvermittJ-ung nicht direkt vergleichbar sind
mit denen der übrigen Erhebungsbereiche. Diese
Abgrenzung hat jedoch einerseits den Vorteil,
daß die Auskunftspflichtigen den Umsatz in der
Regel direkt ihren ceschäftsaufzeichnungen ent-
nehmen können, andererseits wird in dieser Be-
ziehung grundsätzlich eine definitorische über-
einstimmung mit der Umsatzsteuerstatistik ge-
währleistet. Dennoch ergeben sich Abweichungen
von der Umsatzsteuerstatistik vor aIIem dadurch,
daß der Umsatz in den Statistiken des Handels
und Gastger,rerbes auch die in umsatzsteuerli-
chen Organschaften zwischen den einzelnen
Organunternehmen getätigten ( Innen-)Umsätze6) Siehe § 1 und S 10 USrc
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Übersicht 2: zusamengefaßte Dar6tellung des TabeLlenprogranms
der gandels- und caststättenzählung 1979

2. I Großhandel

Tabe L len inhalt

cliederung nach

t. l,ändern2) .....

der Systematik der wirtschaf tszweige

2.1 Unterabteilungen .
2.2 Gruppen
2.3 Untergruppen .....
2.il KLassen

Größenklassen

3.1 Unsatz
3.2 Anzahl der Be6chäftigten .......
3.3 Anzahl der Arbeitsstätten .....,

Unternehnenafornen ...

Rechtsfornen

Arten des Großhandels

Absatzformen des croßhandels .......

örtlicher Lage ,..

Bedienungsfornen des Großhandets ...

Gliederung nach

1. tändern2)

x

x x x x x

2.2 Handelsvermittlung

x x x x

x
x

x x

x x

Tabe I len inhal t

x

x

Arbeitsstätten

nit Selbat-
bedienung.
Beschtf-
tigte und
verftlgbare
Parkfläche

Arbeitastgtten, BeEchtf-
EIEteu-;d-ZuEäi:menaetzung

des tnaatzea

x

x

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

9.

x
x
x

x
x

x
x

x
x
xx

x

x
x

x
x
x

xx
x
x

x

x

x

x

xx

x

x

xx

x

der

2.1
2.2
2.3
2.4

Sygtenatik der Wirtschaftszueige
Unterabteilungen .. t..
Gruppen
Untergruppen
KIas6en

x
x
x

xx
x

xx

x
x
x

x

x

x
x
x

xx

x

3. GrößenkLassen

3. 'l Umsatz
3.2 Anzahl der Beschäftigten
3.3 AnzahI der Arbeitsstätten

4. Rechtsfornen

5. Arten der Handelsvermittlung

I ) Bei der Zusanmenfilhrung von Ergebnissen aus der Unter-
nehmenserhebunq und der Arbeitsstättenerhebung können
sich geringfilgige Abwei.chungen ergeben.

2) Unternehmenstabellen in der Untergllederung nach Ländern
können als Arbeitsexenplare bein stätistisehen Bundesant
angefordert werden.

x
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I ichung

in

Unternehnen. Arbeits-
6E ll-t t e n . ee rch ä f t i 9 t e,

Zuaamensetzung des
UnaatzeE und Gesant-

wert der gegen Provi-
sion vernittelten waren

llehrbetr iebaunternehnen
m?-Tb-&sGAGia-TEIE:
keit ihrer Arbeitsstät-
ten, Beschäftigte unal

Unsatz I )

- l3-

x
x

x

x

x

x
x
x
x

x

x



ubersicht 2: zusamengefaßte Darstellung des TabellenPrograms
der Handels- und GastEtättenzählung 1979

2.3 Einzelhandel

Tabelleninhalt

Laden-
qerc-E'E?Ee,

Eescnät -

verf
Park

ti9te,
ceschäft6-
fIäche,

verkaufsfläche,
llg bare
fIäche

cliederung nach

t. l,ändern2) .

2. der systenatik der wirtschaftszueige
2.'l Unterabteilungen
2.2 cruppen
2.3 untergruppen . ..
2.4 Klassen

3. crößenklaasen

3. I Un6atz
3.2 Anzahl der Beschäftlgten ....
3.3 Anzahl der ArbeitaBtätten...
3.4 verkaufsflächen ..

x

x

xx

und Un6atz

x

x

xxxxxxx
xxxxxxx

xx
xx
xx
xx

x

x
x

x
x
x
x

x
x

x
x

x
x
x
x

x

xxxxxx
xxxxxx

x x
x x

x x

Tabel Ien lnhalt

2,4 clstgewerbe

x

x

x

4.

6.

1.

8.

9.

10.

Unternehnenaformen,..

Recht a formen

Ab6atzformen des Einzelhandels .. .

EEschelnungsformen,..

Vertrlebafornen ...,..

örtllcher Lage,..

Bedlenungafornen des Einzelhandels

x

x

x

x

Arbc I ts!tf,t t.n ,EEtIiEIErs-F7
Glledcrung nach

t. Ländcrn2)

2, d.r SyBt6natlk der t{irtschäftszwelge
2.'l Untcrabteilungen .
2,2 Gruppen
2.3 Untergruppen ..,..
2.1 KlrB3en (Betrlebsarten) ...,...,.

x
x
x
x

x
x
x
x

x
x

x

x
x

x

xx

x

x
x
x x

zuarmrnaetzung dea
Unaatzea, FrendGn-

,lmer , Fremilenb€tten
und Ferlonhtuger

x

x

x

3. crößcnklasEen

3,1 Un8atz ..
3.2 AnzahI der Be3chäft19ten ,........
3.3 Anzrhl der Arbeltsstätten ,.......
3.{ Anzahl der Frendenzlnmer ,,,......
3.5 Anzahl der Frendenbetten

4. Rechtsformen

I ) Bei der Zu8anmenfUhrung von Ergebniaaen aua der Unter-
nehmenaerhebung und der Arbej.tsstättenerhebung können
slch geringfüglge Abweichungen ergeben.

2) Unternehmenstabellen in der Untergliederung nach Ländern
können als Arbeltsexenplare beim Statlsti6chen Bundeaant
angefordert werden.
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umfaßt. Darüber hinaus sind in den Umsätzen
der Handels- und Gaststättenzählungen auch
aIle umsatzsteuerfreien Umsätze enthalten,
wie zum Beispiel aus den globalen Strecken-
geschäften des GroßhandeIs, bei denen die Ware
vom ausländischen Vorlieferanten zum auslän-
dischen Abnehmer abgesetzt wird, ohne in den
Geltungsbereich des Unsatzsteuergesetzes zu
g eL angen.

In der Handels- und Gaststättenzlihlung sowie
in aIlen übrigen Erhebungsteilen des neuen Be-
richtssystens werden die Umsätze der Wirt-
schaf tsbereiche Großhandel und Handelsvermitt-
lung ohne die darauf zu entrichtende Umsatz-
(Mehrwert-)Steuer, im Einzelhandel und im
Gastgewerbe einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)
Steuer nachgewiesen, weil dies den branchen-
üblichen und z.T. (in der Verordnung über
Preisangaben von 10. Mai 1973) vorgeschriebe-
nen Abrechnungstechniken entspricht.

Das gesamte Tabellenprogramm der Handels- und
Gaststättenzählung 1979 wird für die vier Er-
hebungsbereiche in Übersicht 2 dargestellt.

Zur ErIäuterung der weiteren Darstellungs-
und Gliederungsmerl<rnale wird auf die Ab-

Abgrenzung der Erhe-
bu ngs einhei t

wirt schaf tI iche Unternehmen

schnitte 3.3, Erhebungstatbestände sowie 4,
Begrif fsbestimmungen, verwiesen.

3.5 Übersicht über die Unterschiede zwischen
der Handels- und caststättenzäh1ung 1 979
und der Umsatzsteuerstatistik 1978

ObwohI in der Umsatzsteuerstatistik 1978 eben-
faIIs die Wirtschaftsbereiche HandeI und castj
gewerbe dargestellt werden und ob$rohl auch in
dieser Statistik die Umsätze für das Jahr 1978
nachgewiesen werden, sind diese Ergebnisse
nicht vergleichbar mit denen der Handels- und
Gaststättenzählung 1979. Bei den Erläuterungen
zur tlethode der Hande.Is- und Gaststättenzäh-
lung wurde an den jeweiligen Stellen schon auf
diese Unterschiede hingewiesen; in Übersicht 3

sind die wesentlichsten methodischen Abwei-
chungen nochmals zusammengefaßt worden.

Darüber hinaus sind jedoch mit den verschie-
denartigen Erhebungs- und Aufbereitungsver-
fahren auch jeweils unterschiedliche systema-
tische Ab$reichungen verbunden, die bei der Be-
vrertung der Ergebnisse berücksichtigt werden
müs sen:

Steuerpflichtige im Sinne der Un-
s atzsteuer

Steuerbarer Umsatz

Übersicht 3: Zusammengefaßte Darstellung der wesentlichen methodischen Unterschiede
zwischen der Handels- und caststättenzäh1ung 1979

und der Umsatzst,euerstatistik I 978

Handels- und caststättenzlihlung 1979 Umsatzsteuerstatistik 1 978

Abgrenzung des Erhe-
bungsmerkmals
Ums at z

Zeitl iche Begrenzung
der Erhebung

wi rts cha f ts systemat ik

Umsatzsteuer

wirtschaftlicher Umsatz

Erfassung aller Erhebungseinheiten,
die am Stichtag (31. llärz 1979 bzw.
31. I'iai 1979) bestanden

Systematik der Wirtschaf tszweige,
Ausgabe 1 979

im Großhandel und in der Handels-
vermi ttL ung :

- Umsätze ohne Umsatzsteuer
im Einzelhandel und im castge-
werbe:

- Umsätze einschl. Unsatzsteuer

Erfassung aller Erh.ebungseinheiten,
die im Laufe des Jahres 1 978 steuer-
bare Umsätze getätigt hatten; bei
Besitzerwechsel in 1 978 also mehre-
re Steuerpflichtige je Unternehmen

Systematik der Wirtschaftszsreige,
Ausgabe 1 970

alIe Umsätze ohne Umsatzsteuer

- l5-



Die von den Finanzverwaltungen für die Han-

dels- und Gaststättenzählung 1 979 zur Ver-
fügung gestellten Adreßdateien waren wegen

mangelhafter Aktualität und Abweichungen in
der Definition der Erhebungseinheit stark
korrekturbedürftig. Das führte zu

Doppelerfassungen, z.B. bei Personengesell-
schaften mit mehreren Gesellschaftern,
falls mehrere Anschriften im Adreßmaterial
mitgeliefert wurden;

Untererfassungen, z.B. bei steuerlichen Or-
ganschaften, wenn die Adressen der organ-
töchter mit wirtschaftlichem Schwerpunkt im
HandeI oder Gastgewerbe nicht oder nicht
vol Izäh1ig angegeben wareni

Untererfassungen bei "unzustellbaren"
Anschriften.

Nachforschungen, Mahnungen u.ä. führten im
Rahmen der Handels- und Gaststättenzäh1ung
nicht inmer zu ausreichenden Informationen
über Einheiten, für die keinerlei Rückant-
wort auf den versandten Fragebogen eintraf.

Bei der Umsatzsteuerstatistik 1978 richtete
sich die Zuordnung zu den wirtschaftsbereichen
der Systematik der wirtschaftszweige nach der
sogenannten Gewerbekennzahl, die in der RegeI
bei der Aufnahme der Geschäftstätigkeit verge-
ben und danach nicht oder nicht regelmäßig
überprüft wird. Für die vergabe der "Gewerbe-
kennzahl" ist im allgemeinen nur die Be-
rufs- bzw. Geschäftsbezeichnung maßgebendf so
daß immer dann ein Unschärfebereich entsteht,
wenn darüber hinaus keine weiteren Infornatio-
nen, wie Aufteilung der Wertschöpfung oder
Sortimentsaufgliederung, berücksichtigt wer-
den. Außerdem entsprach die "Gewerbekennzahl"
oft nicht mehr dem wirtschaftlichen Schwer-
punkt des Unternehmens, wenn seit der Unter-
nehmensgründung die wirtschaf tliche Tätigkeit
in einen anderen Bereich verlagert worden ist.

Das Anschriftenmaterial der Finanzverwaltungen
für die Handels- und Gaststättenzäh1ung ent.-
hielt grundsätzlich nur Adressen von Steuer-
pflichtigen mit "Gewerbekennzahlen" des Han-
deLs oder GasEgewerbes.

Darüber hinaus wurden aber noch die Anschrif-
ten der Steuerpflichtigen mitgeliefert, deren
'rGewerbekennzahl" den sogenannten Randberei-
chen zugerechnet wurde. "Randbereiche" sind

dabei ausgewählte Wirtschaftszweige vorwie-
gend des Produzierenden Gewerbes (2.B. Kraft-
fahrzeugreparatur oder Konditorei) in denen
auch verhäItnismäßig oft neben der Be- oder
Verarbeitung von Waren Tätigkeiten ausgeübt
werden, die dem Handel oder Gastgewerbe zu-
zurechnen sind.

Anhand der Angaben zur Handels- und caststät-
tenzlihlung 1 979 wurden die Unternehmen voIl-
ständig neu den einzelnen Wirtschaftszweigen
zugewiesen, und es wurden gleichzeitig für die
folgenden Umsatzsteuerstatistiken die "Gewer-
bekennzahlen" geprüft und ggf. neu vergeben.
Daraus ergaben sich zum Teil erhebliche Um-
schichtungen im Vergleich zu der Umsatzsteuer-
statistik 1978. Die dabei über den Erhebungs-
bereich der Handels- und caststättenzähIung
hinausgehenden Fä1Ie eines Bereichswechsels
konnten aber im wesentlichen nur in einer
Richtung, nämIich vom Handel oder Gastgewerbe
zu einem der übrigen Wirtschaftsbereiche, be-
rücksichtigt werden. Vtaren Handels- oder Gast-
gehrerbeunternehmen dagegen im Anschriftenma-
terial (und in der Unsatzsteuerstatistik) mit
einer unzutreffenden "Gewerbekennzahl" außer-
halb des Erfassungsbereiches der Zlihlung ver-
sehen, so mußten sie - von den vorerwähnten
"Randbereichen" abgesehen - grundsätztich un-
erfaßt bleiben. Aus diesem Grunde muß damit
gerechnet werden, daß die Zählungsergebnisse
den Gesamtumfang des Handels und Gastgewerbes
nicht vollständig wiedergeben.

4 Begri ffsbestirlmungen

Arbe i tnehmer
Arbeitnehmer sind Personen, die in einem ver-
traglichen Gehalts-, Lohn- oder Ausbildungs-
verhä1tnis zum Unternehmen stehen und deren
Bezü9e steuerrechtlich als Einkünfte aus
nichtselbständiger Arbeit gelten (hierzu zäh-
1en z.B. im Unternehmen angestellte Ehefrauen)

Arbei tsstätten
Arbeitsstätten des Unternehmens sind a1le
räumlich voneinander getrennten Verkaufsfilia-
Ien, Werkstätten, Produktions-, Verwaltungs-
und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in
denen mindestens eine Person regelnäßig (evt1.
nur stundenweise) tätig ist. Räumlich getrennt
sind aIIe Arbeitsstätten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde liegen, fal1s sie unterein-
ander nur über öffentliche Verkehrsflächen er-
reichbar sind.
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Beherberg ung

Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Per-
sonen vorübergehend (höchstens 2 Monate) Un-

terkunft gewährt, auch wenn der Betrieb der
Beherber:gungsstätte nicht der Erlaubnispf Iicht
nach S 2 des Gaststättengesetzes unterliegt'
Hierzu gehört die Vermietung von ZeIt- oder
wohnwagenplätzen ebenso wie die Vermietung von

Eerienhäusern oder Eerienwohnungen.

zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hier auch

die Einnahmen aus Wäschereinigung, Bü91erei,
Bädern, Garagenvermietung u.d91. einschl' Be-

d ienungsgeld.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Ver-
pflegungsleistungen (2.B. Erühstück). Diese
sind dert Gaststättenleistungen zuzurechnen.

Beschäf t ig te
Beschäftigte sind tätige Inhaber, unbezahlt
mithelfende Familienangehörige sowie sämtli-
che Arbeitnehmer. Dazu gehören auch vorüber-
gehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber) und

Te i I ze i tbe schäf t ig te.

Betr iebsarten
Ensprechend der Reihenfolge in der Systematik
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1 979:

Hotel
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangebot und mit
wenigstens einem Vollrestaurant - auch für
Passanten - sowie mit besonderen Aufenthalts-
räumen überwiegend für Hausgäste.

- Gasthof
Beherbergungs- und Bewirtungsstätte mit her-
kömmlichem Dienstleistungsangi:bot - auch für
Passanten -; der Gasthof hat jedoch neben

den Speise- und Schankräunen keine weiteren
Aufenthattsräume für Hausgäste.

- Pension
Beherbergungsstätte, in der Speisen und Ge-

tränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Hotel garni
Beherbergungsstätte, in der an Hausgäste nur
Frühstück abgegeben wird.

Erholunqs- und Ferienheim
Beherbergungsstätte für Angehörige bestimmter
Personengruppen (2.8. Mitglieder eines Ver-
eins oder einer Organisation, Beschäftigte
eines Unternehmes, Kinder, Mütter u.a. Be-

treute sozialer Einrichtungen), in der Spei-
sen und cetränke nur an ttausgäste abgegeben

werden.

Fer ienzentrum
Beherbergungsstätte mit unterschiedlichen
wohnmöglichkeiten (2.B. HoteI und Ferien-
wohnung) sowie betriebseigenen Freizeitein-
richtungen, Einkaufsmöglichkeiten und Ange-
bot an sonstigen Dienstleistungen.

Feriqnt qU§, :wqf,n_g g
In Wohneinheiten gegliederte Beherbergungs-
stätte ohne Abgabe von Speisen und Getränken,
aber mit Kochgelegenheit in den Wohneinhei-
ten.

- Hütte,'iuqendherbergsähnliche Einricht unq
Beherbergungsstätte vorzugsweise für Ange-
hörige der sie tragenden Organisation (2.B.
wanderverein, Heimatverein), in der Speisen
und Getränke nur an Hausgäste abgegeben
werden.

- Camp inqplatz
Abgegrenztes Gelände, das jedermann zum vor-
übergehenden Aufstellen von nitgebrachten
wohnwagen oder Zelten zugänglich ist.

Pr ivatquar!ier
Beherbergungsstätte mit weniger als 9 Betten
(d.h. nicht erlaubnispflichtig im Sinne des
Gaststät tengesetzes ) .

- Speisewirtschaft
Bewirtungsstätte mit Abgabe von Speisen
(mit und ohne Ausschank von Getränken).

ImbißhaI 1e

Bewirtungsstätte mit begrenztem Sortiment
von Speisen (nit und ohne Ausschank von Ge-
tränken) und nur wenigen Sitzgelegenheiten.

Sch ankwirt schaft
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Getränken.

- Bar, Tanz- und Vergnügungslokal
Bewirtungsstätte mit Ausschank von Getränken
und Unterhaltungsangebot (auch Diskotheken).

- Caf6

- Eisdiele

Tr inkhaf 1e

Bewirtungsstätte mit eng begrenztem Sorti-
ment von Getränken und nur wenigen Sitzge-
J.egenheiten.

- Kantine
Verpflegungseinrichtung mit Abgabe von Spei-
sen und Getränken an einen festen Abnehmer-
kreis. Dazu gehören auch Küchen, die regel-
mäßig Mahlzeiten außer Haus liefern
(Caterer).
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E inzelhand
Einzelhandel betreibt, wer Handelsware (Han-
delsware = bewegliche Sachgüter, die fertig
bezogen und ohne wesentl-iche, d.h. nicht mehr

als handelsübliche Be- oder Verarbeitung wei-
terveräußert werden) in eigenem Namen für
eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kom-

missionshandel) an Letztverbraucher, in der
Regel private HaushaLte, absetzt.

Dabei spielt es keine Ro11e, in welcher Form
( stationärer Einze1handeI, Versandhandel,
Markt-, straßen- und Hausierhandel,) die Han-
delsware abgesetzt wird.

I,tird Handelsware an andere Abnehmer a1s private
Haushalte in einer für den Einzelhandel typi-
schen Form und in verhäl-tnismäßig kleinen Men-
gen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil bei
Bruttopreisauszeichnung (= einschließ1ich Um-

satzsteuer) dem Einzelhandel, bei Nettopreis-
auszeichnung (= ohne Umsatzsteuer) dem Groß-
handel zuzuordnen.

Der Verkauf von Lebensmitteln, Getränken und
Genußmitteln in gastgewerblichen Nebenbetrie-
ben (2.B. in Speisewirtschaften, Caf6s, Eis-
dielen) rechnet zum Umsatz aus Gastgewerbe.

Gaststättenleistungen
Zu den Gaststättenleistungen rechnen aIl-e Ver-
käufe von lvlahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken
und Genußmitteln einschließlich Bedienungsgeld,
Sekt- und Getränkesteuer.

zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Be-
triebsangehörige sowie der Eigenverbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Pro-
visionen aus I'lusik- und Spielautonaten, Ein-
trittsgelder einschl,ießJ.ich Vergnügungs-
steuer, Einnahmen aus Saalvermietung u.dgl.

tlie Er1öse der Trink- und Imbißhal-Ien aus dem
Verkauf von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren,
Andenken u.dgl. z'äh1en jedoch nicht zum Gast-
stättenumsatz, sondern zum Umsatz aus EinzeI-
handel. Entsprechendes gilt auch für die Ver-
kaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Ne benbetr ieben.

Neuq ründ u ngen
AIs Neugründungen wurden alle am Stichtag
(3'1. Mai 1979) bestehenden Unternehmen klassi-
fiziert, die noch kein voIles ceschäftsjahr
aufwiesen, das 1978 endete.

Rechts formen
Die Handels- und Gaststättenzählung unter-
schied folgende Rechtsformen:

- Einzelunternehmen (eine oder mehrere per-
sonen a1s Inhaber, jedoch nicht in einer
der nachstehenden Gesellschaf tsformen)

- Personengesellschaf ten
- Offene Handelsgesellschaft (OHG)

- Kommanditgesellschaft (KG)
Hierzu zähIte auch die Rechtsform
"GmbH & Co KG"

- Kapitalgesellschaf ten
- Gesellschaft mit beschränkter Haftung

(GmbH )

- Aktiengesellschaft (AG)

- Eingetragene Genossenschaft
- Sonstige Rechtsformen

Hierzu zähIten z.B. der eingetragene Ver-
ein, die Stiftung.

Teilzeitbeschäftigte sind Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit kürzer ist aIs
die orts-, branchen- oder betriebsübliche Wo-
chenar bei tsze i t.

Ums at z
Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten
Lieferungen und sonstigen Leistungen einschließ-
Iich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende po-
sten, wie Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe)
sowie einschließIich - fal1s bei Lieferungen
z.B. aus gewerblichen Nebenbetrieben gesondert
in Rechnung gestellt - Kosten für Eracht, por-
to und Verpackung sowie Zusatzerlöse.

Nicht anzugeben sind jedoch Er1öse aus Land-
und Forstwirtschaft sowie außerordentliche Er-
träge (2.B. aus dem Verkauf von Anlagevermögen)
und betriebsfremde Erträge (2.B. Einnahmen aus
Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd ge-
nutzten Gebäuden und Gebäudeteilen, Zinserträ-
ge aus nicht betriebsnotwendigen Kapital oder
Erträge aus Beteiligungen).

Gewährte Skonti und ErIösschmäIerungen (2.B.
Preisnachlässe, Rabatte, Jahresrückvergütun-
gen, Boni) sind bei Ermittlung des Umsatzes
abzusetz en.

Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind
auch die von der Muttergesellschaft oder den
Tochtergesellschaften getätigten Innenumsätze
mit anzugeben. Entsprechendes gilt für die
Unternehme re i nhe i ten.

Te i L ze itbeschäft ig te
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5 Erg ebn i sse

unternehmen
Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die
aus handefs- oder gewerbesteuerrechtlichen
Gründen Bücher führen oder ähnliche Aufzeich-
nungen mit dem ZieL einer jährlichen Eeststel-
Iung des Vermögensstandes machen muß.

nen" für das Unternehmen wahrnahmen, wie Ge-

schäftsführung, Lager, Transport. Von diesen
Arbeitsstätten wurden 282 921 Personen (6,1 t
alIer Beschäftigten der Handels- und castge-
wer.beunternehmen) beschäftigt und 57 Mrd. DM

(5,6 Z ) umgesetzt. 785 919 Arbeitsstätten
(9'7,6 Z) betrieben ausschließ1ich oder über-
wiegend HandeI oder Gastgewerbe. Auf diese
Weise ergaben sich Unterschiede zwischen Un-
ternehmens- und Arbeitsstättenergebnissen
aufgrund der weitgefächerten und unterschied-
l-ichen gewerblichen Tätigkeiten der Arbeits-
stätten von Ivlehrbetriebsunternehmen. Diese Ab-
weichungen von Unternehmens- und Arbeitsstät-
tenergebnissen waren 1979 in den vier Erhe-
bungsbereichen verschieden hoch (siehe Tabelle
1 und Schaubild 3).

am größten war die Differenz im Großhandel, wo

zwar insgesamt 1 206 248 Beschäftigte in Groß-
handelsunternehmen, jedoch nur 1 069 544 Be-
schäftigte (88,7 8) in Großhandelsarbeitsstät-
ten gezäh1t wurden. Im Einzelhandel wurden in
den Unternehmen 2 430 792 Beschäftigte und in
den Arbeitsstätten 2 295 963 Beschäftigte
(94,5 t) gezäh1t, j.n der Handelsvermittlung
v/aren es 191 616 Beschäftigte in Unternehnen
und 186 204 Beschäftigte (91,221 in Arbeits-
stätten. Die geringsten Abweichungen zeigten
sich im Gastgewerbe, i.n dem ttehrbetriebsunter-
nehmen nur eine geringe RoJ.Ie spielen. Hier
wurden 787 103 Beschäftigte in Unternehmen und

781 121 Beschäftigte (99,2 t) in den Arbeits-
stätten dieses Wirtschaftsbereiches gezähIt.
Die Umsatzergebnisse der Arbeitsstätten lagen
im allgemeinen näher an den Unternehnensergeb-

5.1 Unternehmen, Arbeitsstätten und bereichs-
weise Verflechtung

In den Bereichen HandeI und Gastger4lerbe wurden
1979 insgesamt 708 389 Unternehmen gezäh1t, oie
4,6 MiII. Personen beschäftigten und 1 978 einen
Umsatz in Höhe von 1 032 Mrd. DM tätigten. Die-
se wirtschaftliche Leistung wurde i.n ingesamt
805 412 örtlichen Einheiten, das sind entweder
Einbetriebsunternehmen oder Arbeitsstätten
(Niederlassungen) von llehrbetriebsunternehmen,
erbracht. Davon sind allerdings einige Arbeits-
stätten selbst nicht im Handel oder Gastgewerbe
tätig, sondern verrichten ausgelagerte HiIfs-
oder Nebentätigkeiten der Unternehmen. So un-
terhalten Handelsunternehmen z.B. auch eigene
Betriebe, in denen Waren selbst hergestellt,
be- oder verarbeitet werden. Gastgewerbeunter-
nehmen betreiben neben einer Kette von Gast-
stätten beispielsweise eventuell auch Braue-
reien oder andere bereichsfremde Betriebe usw.
Von den 805 412 Arbeitsstätten sind deshafb in
der Handels- und Gaststättenzählung 1979
19 433 Arbeitsstätten (2,4 t) gezäh1t vrorden,
die entweder produzierende und sonstige nicht
handels- oder gastgewerbliche Tätigkeiten aus-
übten oder aber überwi.egend "zentrale Eunktio-

wI rtrchaftsbere ich I )

Tabelle ll Unternehnen, Arbeltsstätten, BeschäftIgte und unsatz lm IIandel und GastgeHerbe

Arbc I t6stStte n nach elgenem rlrtshaftllchen schErPunkt

hs6tz I
AntelI e

u[6 at z
In69e6mt

cloßhedeI
Eanttel,averml ttIung 5)

zlnrelhandel6) ..,..,

llandel zugmmen

Ga atg eE ! be

Haidel und c!ltgeErba lnB9e66t

nachrlchtllch! außerhälb des HähdelE
md Gaatgererbea

97 708

75 888

3{6 030

519 626

r 68 761

?08 389

t19 567

17 21a

tt2 1la

509 555

r95 857

805 4r2

206

191

430

181

615

218

6r5
792

556

103

159

5tl
ll

166

991

l8

032

352

sl7
326

245

o29

281

90,9
98,8
98,3

96,9

99,5

97 ,6

88, 7

91 ,2
91,5

92,8

99,2

93,9

685

585

9t0

3r I

669

980

9l ,9
91,9
98,l

9{ ,3

99, I

9a,a

t08

76

405

590

195

785

669

361

840

870

109

919

1 069

185

2 29s

3 551

781

4 132

54{

20a

951

't 11

121

832

563

ll
359

931

11

971

r9 {31 282 927 6,1 57 301 5,6

4) &schlfts- odpr xalenderJahr 1978; tm Großhandel und ln der Eand€I6Yer-
nit!Iung ohne, ln Elnzelhandet und casEgererbe cinschl. hsatz-(üehr_
serL-)ateuar-

5) Etnschl. Tdnkstellcn mir Absalz in fremden Neen.
6) ohne l'ankstellen ml! Absatz in fremdem Nilen.
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ArbeI ts-
atät ten
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An te
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zu-

6ilnen

urteanahaan2)

1979
lnageaut

1979

MzähI t üi11. NHlll. Dr{tuzahl I

t) SyEtenatth der Hlrtehaft6zBlge, Au8gabe 1979.
2) Stichtrg in SandeI: 31. [trz 1979r stichtäg in Gaatgexerbe:

31. E.t t979.
3) Einbetriebsunternehmen und tandels- oder castgeverbeniederlasaungen

von trehrbetriebsunternehhen deg Handels und GastgePerbes.
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Schaub!ld 3

ARBEITSSTÄTTEN VON I,JNTERNEHilEN DES HANDELS UNO GASTGEWERBES IN DEN TABELLEN DER HANDELS- UND GASTSTATTENZAHLUNG 1979

Darstellungsbereich der Handels- und Gaststättenzählung
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195857 Arbeitsstätten119567 Arbeitss!dtten
von Großhande lsunternehmen

177274 Arbe rrsstartenl
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412/ll Arbeitsstätten
von Ernzelhandelsunterrehnen von Gastgewerbeunternehren

lungsunternehmen
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195 109 Gaseewerbearbeitsslätten

SbIst scies Bundesemt E20{65

t.q

=

108 669 Großhandels-
arbertsstätten

76361 Handels-
vermittlungs-
arbeitsstätten

nissen, weil die von den Beschäftigten der
Hilfs- und Verwaltungsbetriebe erbrachten Lei-
stungen teilweise nicht direkt, sondern erst
bei den "Verkaufsstätten" umsatzwirksam werden

In den Arbeitsstättenergebnissen werden auch
die Verflechtungen zwischen den vier Erhebungs-
bereichen sichtbar. Betreibt beispielsweise ein
Großhandelsunternehmen mit insgesamt tausend
Beschäftigten u.a. eine EinzeLhandelsfiliale
mit hundert Beschäftigten, so werden diese
hundert Personen al-s teil der Unternehmensbe-
legschaft beim Großhandel nachgewiesen, bei
der Arbeitsstättentabellierung wird diese Ar-
beitsstätte mit ihren hundert Beschäftigten
jedoch dem Einzelhandel zugeordnet.

5.2 Arbeitsstätten in den Bundesländern

Regional.e Unterschiede zwischen den Bundeslän-
dern und Verschiedenheiten in ihrer historisch
gewachsenen Gewerbestruktur kommen auch in der
wirtschaftlj.chen Bedeutung des Handefs und
Gastgewerbes in den einzelnen Ländern zum Aus_
druck, Bemerkenswert ist vor aLlem der große

Abstand zwischen den Stadtstaaten und den FIä-
chenländern- Dabei nehmen die beiden Hanse-
städte Hamburg und Bremen - vor allem im Han-
del - stark herausgehobene Stellungen eini von
10 000 Einwohnern r{aren 1979 in Hamburg j 052,
in Bremen 986, im Bundesdurchschnitt dagegen
nur 707 Personen im Hande1 oder Gastgewerbe be_
schäftigt- Sowohl die traditionelle, nationale
und internationale Bedeutung dieser zwei Han-
delszentren als auch die überregionale Vertei-
lerfunktion im croßhandel sowie die Versor-
gungsfunktion im Einzelhandel ferner die tou-
ristische Attraktivität der beiden konkurrie-
renden Hafenstädte spiegeln sich in diesen Da_
ten wider. Berlin (West) als dritter Stadtstaat
J-ag zwar mit insgesamt 717 Beschäftigten je
10 000 Einwohner im gesamten Handel und Gastge_
werbe noch über dem Bundesdurchschnitt, im Groß_
handel wirkte sich jedoch die besondere Randla_
ge der Metropole aus. Aber auch zwischen den
FIächenländern zeigten sich Standortunterschie_
de im GroßhandeL: Bevorzugt wurden - neben den
beiden Hansestädten Bremen und Hamburg _ vor
a1lem die in der Bundesrepublik zentral gele_
genen und aufgrund ihres wirtschaftlichen po_
tentials dichter besiedelten Länder Nordrhein_
Westfalen und Hessen-

-20-
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land

Eundaagcblet
SchIeaYig-üolsteln
Sebulg .,...,,.,..
trlederslchaan .....
BreDen ............
Nordrheln-neBt frlen
Naaaen ...........,
Rh.lnllnd-Pfalt ,..
Eden-m! ttctrbarg .
Bayern ........,...
Saarland ......,...
Eerlln (h.t) .....

SbhLa.elg-Holrtqln
Nmburg ...,,...,,.
NlGder6ach.Gn ....,
Br6en . , . . . . . . . . . .
brd!he ln-llastfälen
flc46an.........,..
nh.lnIrnd-pf.1z ...
Btden-mrtt€nberg.
Bty€rn , . . . . . . . . . . .
Srllland ..........
Be!lln (Ieat) .....

Tabelle 2: Arbeltsstätten, Beschäft19te und Umsatz lm BandeI und castgeHerbe nach Bundesländern

108 669 r 069 5{a

G!at9ererbe

138
r33
t23
131
ll{
138
r a5
123
lto
122
r35

h-
aatz l)

Besiedlungsdichte, regionale Lage, städtischer
oder ländlicher Charakter und flächennänige
Ausdehnung der Bundesl-änder sind auch im Ein-
zelhandel - wenn auch mit verhältnisnäßig weni-
ger starken Schwankungen aIs im Großhandel -
Ursache für unterschiedfiche Ergebnisse bei den
FIächenländern (siehe Tabelle 3 und Schaubild
4).

Der Wirtschaftsbereich Gastgewerbe umfaßt so-
wohl das Beherbergungsgewerbe als auch die
Gaststätten und die Kantinen. Neben der Versor-
gung der jeweils ortsansässigen BevöIkerung
übernehrnen die Gaststätten und vor a1l-em die
Beherbergungsbetriebe die Bewirtung und Be-
herbergung von Urlaubern, Geschäftsreisenden,
Kurgästen und anderen Rei.senden. Dementspre-
chend hatteo 1979 besonders in den Ferienfän-
oern Rheinland-Pfalz, Bayern, Schleswig-Ho1-
stein und Hessen relativ viele Erwerbstätige
einen Arbeitsplatz im Gastgewerbe. Im größten

BudeEgeblet

37 559

4) GeschäftB- oder Xalenderjahr 1978, lfi GroBhandel und ln der Handel.-
vcrnlttlung ohne, In Elnzelhandel und cEstgererbe elhschl.. thsstz-
(khruer t-) §teue r .

5) Stlchtag: 3t. Mal 1979.

tsundesland Nordrhein-Westfalen dagegen wurden
zwar : absolut gesehen - die neisten Beschäf-
tigten des Gastgewerbes gezäh1t, im VerhäItnis
zur Binwohnerzahl war die Bedeutung des Gast-
gewerbes jedoch vergleichsweise geringer.

Einzelhandel und Gastgewerbe wenden sich in
ihrer wirtschaftlichen Tätigkej.t im wesentli-
chen an den privaten Haushalt; ihm werden
Handelswaren zurn Ge- oder Verbrauch und Dienst-
leistungen verschiedenster Art angeboten. Der
Umsatz des Einzelhandels und Gastgewerbes, also
der in Geld ausgedrückte cegenwert für die Lie-
ferungen und Leistungen, 1äßt sich damj.t auch
in Beziehung setzen zu der vorhandenen Wohnbe-
vöIkerung, d.h. der Anzahl- der ortsansässigen
Verbraucher.

Die Kennzahl "Umsatz je El.nwohner" ergab im
Einzefhandet bereits bei e'iner Untergliederung
des Bundesgebietes in die elf Bundesländer

h-
aatz 4)

I ltl
5 496

l2 300
I 651

30 599
ll 693
6 633

r3 663
r7 813
1 650
2 53E

22
325
lr8
{9

I t6
163

t5
21

62s
053
807
150
65t
502
427
727

563

l8
11
{5
l{

r87
57
t6
63
63

6
9

606

135
488
6{t
83{
563
6r 9
884
922
?19
682
597

l3 685

{tl
I 090
I 110

211
4 090
1 28e

{6t
1 112
2 130

111
101

l6
12
15

4
1r5

38
2a
5l
70

1
t5

676
7t0
558
87 r

124
150
120

s29
131
129

105
86

266
l{

619
216
t16
304
155
{l
83

124
311
673
073
057
879
292
212
612
081
261

t0 33?
57 353

t05 5t2

76

2

7

22
I
I
9

ll
I
2

16l
555
916
765
987
0t6
514
212
670
r18
008
438

186 201

5 015
9 t 9a

19 021
2 80t

52 911
2l 059
9 r01

21 3lI
34 225
2 tt 1

6 091

405 840 2 29S 953

2 232

359 9{0
16 211

781 r2t
35 732

'15 67 t
l9 857
5 lt5

05 037
34 259
l7 {51
50 570
56 115
6 281

tt 058

22 165
88 5r9
9 177

t93 18t
76 599
52 t85

l r2 t08
r 51 8{7
r3 052
2s 722

r95 109

I 735
{ 1t3

23 501
2 00t

a7 891
20 043
l5 5tr
25 569
36 876
a 175
5 93r

I
I
1

9
3
2
5
7

uiI1. Du

ODf,

788
t98
r59
142
181
731
ta6
7t8
tt2
530
3t I

l) BIn6chl. T!nk6tellen mlt Absrtz ln ttenden Nüen
2) Ohne Tlnkstelleh DIt Abaltz In frendem Nmen.
3) Stichtä9r 31. ülrz 1979.

TabelIe 3! wohnbevö1kerung, Arbeitsstätten, Beschäftlqte und Umsatz im Handel und castgewerbe nach BundeslEndern

caEtgeYerbe

hnd

61 322 l0 17t 9t 921 3?1 58 69730

23
55
26
t0
3t
38
25
26
32

32

6

32

la
21
33
29
28
36
13
2E
ta
12
fl

65

61
16
6a
70
68
69
61
58
55
72
82

121 6 ltl

2 591
t 66a
7 225

698
t7 006
5 55a
3 631
9 ll8

t0 83 t
I 073
I 910

l6
3!
17
21
t8
2l
t9
t5
l6
l5
tl

12
t6s
5{

2t2
ll0
l0l

16
69
58
62
50

l0
t8
1t
t4
l3
t5
12
il
l3

9
l3

r55
3t5
117
32t
192
211
135
t50
t5r
t57
lla

300
588
571
t29
290
152
500
953
828
271
252

1 586
5 518
I 516
! 110

107
519
159
408
397
39t
320
313
338
383
{35

62 551
9{ t50
55 l6{
73 2a2
5r ?53
5l 689
18 052
s5 3a2
52 084
58 561
58 {30

405
3r9
210
873
520
647
099

900
195
755
333
399
123
9tl
279
81{
942
o2a

l) Elnehl. Trnkstellen nlt Absatz ln frmden Nmen.
2) Ohne ?ankstellen n1t Ab6rtz ln frendefi Nüen.3) Stichtag:3t. HEt2 t9?9.

{) ceschäfts- oder Nrlenderjahr t97Bi ln crdhandel und.tn der Hlndela-
vernlttlung ohne, ln Einzelhandel und castgecerbe ein6chl.. (hsatz-
(üehreert-) ateuer.

5) stlchtaq:31. üat t979.
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deutlich höhere Umsätze in den Stadtstaaten
als in den FLächenIändern. Dieser Eindruck der
Stadtbezogenheit des Ei.nzelhandels wird noch
verstärkt bei einer zusammenfassung von Kreis-
ergebnissen nach kreisfreien Städten und Krei-
sen: V'Iährend 19'18 in den kreisfreien Städten
mit 21,9 MiII. zusammen lediglich 36 E der Ge-
samtbevölkerung der Bundesrepublik wohnten,
wurden in diesen Städten mit 176,3 Mrd. DM zu-
sammen 49 t des cesamtumsatzes im Einzelhandel
getätigt. Der UmsaEz je Einwohner betrug damit
I 047 DM, ein Ergebnis, das erheblich über dem

Bundesdurchschnitt und dem Durchschnittswert
der Kreise (4 659 DM je Einwohner) Iag. Neben
dem speziellen Einkaufsverhalten der großstäd-
tischen Bevölkerung und der oj.fferenzierteren
Preissituation in croßstädten ist diese Abwei-
chung wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen,
oaß der städtische Einzel-handel - nach wie
vor - zu einem beträchtlichen Anteil auch die
angrenzenden fändl-ichen Regi.onen mit Gütern
versorgt. Di.e Großstädte bieten vielen Einwoh-
nern benachbarter Gemeinden Arbeitsplätze, was
teilweise zur t-'oIge hat, daß die beruflichen
"PendIer" ihre Waren am Ort ihres Arbeitsplat-
zes und nicht an ihrem hohnort einkaufen. Außer-
dem werden die Waren bestimmter Einzelhandels-
branchen, wie dem Einzelhandel mit elektrotech-

nischen Erzeugnissen, Schmuck oder mit Antiqui-
täten, vorwiegend in der Stadt verkauft, weil
zum einen erst das gesamte UmIand einer Stadt
ein genügend großes Einzugsgebiet für die Exi-
stenz der betreffenden Handelsbetriebe ergibt
und weil zum anderen - vor alLem beim Kauf von
Gütern des gehobenen Bedarfs - von den Kunden
ein vielfältiges Angebot gesucht wird, das
außerdem in der Verbindung mit einem städti-
schen UmfeId noch das Freizeitvergnügen eines
Einkauf sbummels mög1ich macht.

Im castgewerbe ergibt sich 19'78 zwar insgesamt
das gleiche BiId wie im EinzelhandeI, der Un-
terschied zwischen BevöIkerungs- und Umsatzan-
teil war allerdings bei den kreisfreien Städten
(4O,4 Z des Umsatzes) und auch bei den Kreisen
(59,6 t) viel geringer. Dieses verhältnis war
aber keineswegs typisch für die einzelnen Be-
triebsarten des Gastge$/erbes. Gaststätten- und
Kantinenumsätze wurden zwar in überdurchschnitt-
Iich hohem Anteil in kreisfreien Städten er-
wirtschaftet, dafür war dei AnteiI von kreis-
freien Städten bei den Beherbergungsumsätzen -
erwartungsgemäß - niedrig. Die vorherrschende
Stellung der (Land-)Kreise im Rahmen des Beher-
bergungsgewerbes kann noch durch einen Ver-
gleich der Übernachtungszahlen aus der Beher-
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Wohn-
bevölkerung

am
31.12.1978 E inzelh ande 1

1 000 $ MiIl. DM t Mi11. DM

Tabelle 4: wohnbevölkerung, umsatz im Einzelhandel und Gastgewerbe
in kreisfreien Städten und Kreisen

Kreisfreie Städtemit ... bis
unter ... Einwohnern

Kre ise

Kreisfreie Städte
unter 100 000
100 000 - 500 000
500000-1Mitt.
1 üi11. und mehr .

Zusannen

Kre i se
Insgesamt

2 014 ,39 307 ,1
5 722,64 87 1,0

3r3
15 r2
9r3
719

35,7

19 534
72 342
45 499
38 968

5r4
20 ,1
12,6
10,8
49 .0

1 221
5 400
4 s59
4 032

3r2
14,3
12,1
10 r7
40 ,4

Umsatz 1 978
einschl . Umsatz- ( t4ehrwert.- ) steuer

Gastgewerbe

176 343 212

457

669

$

59,6
100

21

39

61

15

22

3'l

915,0

106,7
321 .7

64,3
100

5l ,0
100

1 83 597
359 940

1) Ohne Tankstellen mit Absatz in fremdem Namen.

7lbergungsstatistik" für das Jahr 1978 verdeut-
Iicht werden (wobei die methodischen Abweichun-
gen dieser Statistik von der Handels- und Gast-
stättenzähIung'1979 vernachlässigt werden so1-
1en): Von den rd. 239 MiIl. Übernachtungen in
allen beobachteten Betrieben wurden lediglich
rd. 31 Ui11. Übernachtungen, das sind rd. l3 8,
in Großstädten (Städte mit mehr aLs 100 000 Ein-
wohnern) gezählt. Ferienreisen, Kuren und Erho-
lungsurlaub kamen auch 1978 hauptsächlich den
Regionen abseits der Ballungsgebiete zugute.
Diese gegensätzlichen Schwerpunkte bei Gast-
stätten, Kantinen und beim Beherbergungsgewerbe
ergaben zusammen - aufgrund des höheren Umsatz-
gewichtes der Gaststätten - einen leicht über-
durchschnittlichen Gastgehrerbeumsatz in den
kreisfreien Städten.

3 Entwicklung seit 1968, Struktur der
Wirtschaftsbereiche

Die Entwickfung des Handels und Gastgewerbes
seit der vorhergehenden Handefs- und Gaststät-
tenzählung im Jahr 1968 wird im wesentfichen
bereits durch die entsprechenden Vergleiche
der unternehmensergebnisse wiedergegebenS ).
Im folgenden sol1 daher nur kurz auf den Ver-
gleich der Arbeitsstättenergebnisse aus den
beiden Zählungen eingegangen werden.

Im Großhandel wurden 1979 nicht nur 1 l 674 Ar-
beitsstätten weniger (- 9,7 B) gezähIt aIs 1958,
auch die Anzahf der Beschäftigten ging im glei-
chen Zeitraum um 97 677 (- 8,4 8) zurück. Danit
stieg die durchschnittliche Belegschaftsgröße
leicht von 9,7 auf 9,8 Beschäftigte je Arbeits-
stätte an. Die im Geschäftsjahr '1978 getätigten
Umsätze der Großhandelsarbeitsstätten Iagen um

321 Mrd. DM (+ '132 t) über den Umsätzen des
Jahres 1967. Die Abweichungen zu der Entwick-
Iung der Unternehmensergebnisse lassen sich
generell dadurch kennzeichnen, daß die Unter-
nehmen des Bereichs Großhande1- 1979 insgesamt
rd. 1 ? mehr Beschäftigte afs 1968 hatten; die
Beschäftigten rl,aren jedoch 1979 insgesant zu
einem geringeren Teil aIs '1968 in eigentlichen
Großhandelsbetrieben tätig. Verwal-tungsbetriebe
und Betriebe mit bereichsfremder Tätigkeit
( z . ts. Produkt ion ) nahmen 1 979 mehr Beschäf tigte
der Unternehmen in Anspruch aLs 'l958.

Die Anzahf der Arbeitsstätten im Einzelhandel
war 19'l 9 um 44. 186 (- 9,8 8) niedriger als'l 968;
gleichzej.tig nahmen die AnzahI der Beschäftigten
jedoch um 112 919 l+ 5,2 Zl und der Umsatz um

2'16 Mrd. DM (+ 150,4 *) zu. Die durchschnittti-
che Belegschaftsgröße stieg damit von 4,9 auf
5,7 Beschäftigte je Arbeitsstätte. Im prinzip
können die Unterschiede im Vergteich zur Ver-
änderung der Unternehmensergebnisse, ebenso wie
im GroßhandeI, auch im Einzefhandel dadurch zu-
sammengefaßt werden, daß 1979 bereichsfremde
Tätigkeiten mehr Raum einnahmen als noch '1968.

5

7) Siehe Statistik der Übernachtungen in
herbergungsstätten, Dezember und Jahr
Fachserie 6, Reihe 7. 1 .

8) Siehe wista 'l 2/1980.

Be-
1978,
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kbeltaattt ten kschtf tlgte

lnsge smt ln69eamt Je kb€ltsstf,tte lnagaamt

t 9?93) I 968') r 9793) 1 968')

I 979
9eg enllbe r

19 68 1978

1979
gegenuber

1968 1967

MzähI hzahl t
t979

Gr oßhüdcI
B.ndelryertrIttIug 5 )

zlnaclhandel6) .....
GaatgGcabc..,.....

108 659

76 36t
105 8a0

t95 t09

3t3
I

026

320

Tabetle 5t Arbeltastätten, geschäft19te und Unsatzi verglelch der zählungBergebnlEse 1979 und 1958

wtr t&hrftsberelch I ) t97B
gegen0ber

1957

161 221

t82 98t
686 35r

- a,l
x

+ 5.2
+ t3,8

9,7

4,9
4,0

553 685

r3 585

359 9r0
37 669

243 000

I

113 121

t7 t50

+ 132,0

T

+ 150,{
+ 1t5,9

3'1. August 1958.
5) Ein&hlleßIlch Tankatell,en mlt Abartz ln frenden Nüen
6) Ohne Tanlatellen nlt AbBatr ln frmdem NMen.

120

450

t7l

9,1
t

9,0
I 3,9

069 5aa

106 201
295 963

?6t l2t

9,
2t
5,
1t

l) syatdltlt dar Illt&h.ftsrFlge, Auogrbe l9?9. - Dle ErgebnlEae der
tlandel6- und oBtattttenzlhlung t958 vurden rua Velglelchsga0nden
rcn der rlrtrchlftgsy6tenltll, Au69äbe 1951, äuf dle revldierte
Plssung der Syat.irtlh ugeehlltaaelt.

2) ce*hEft3- oder Xrlenderlrhr 1978 bzE. 1967.
3) stichtag lü Handelt 31. }ll!, 1979, Stlchtag ln c..tgeErbe:

31. el 1979.

Im GastgerrJerbe hraren nach wie vor überwiegend
Einbetriebsunternehmen täti9. Es zeigten sich
daher auf der Ebene der Arbeitsstätten die
gLeichen Entwicklungen wie auf der Ebene der
Unternehmen: Die AnzahI der Arbeitsstätten 1ag
'l 979 um 23 '789 (+ 13,9 t), die Anzahl der Be-
schäftigten um 94 760 (+ 13,8 t) und der Unsatz
um 20 lvlrd. DM (+ 115,9 8) über dem Niveau der
vorhergehenden ZähIung. Diese durqhweg positive
Entwicklung resultierte aus einer verstärkten
Nachfrage, infolge der Expansion des Tourismus
und des'rAußer-Haus-Verzehrs". Der Vergleich
der Umsätze des Jahres 1 978 mit denen des Jah-
res 1967 ist wegen verschiedener Steuersysteme
allerdings in alfen drei Erhebungsbereichen
probfematisch. Während bis 1967 die Umsatz-
steuer after ArL (sogenannte kumuLative All-
phasenumsatzsteuer) mit generellen Steuersät-
zen von beispielsweise 1 ? im Großhandel und
4 t im Liinzelhandel galt, wird seit 1968 das
Mehrwertsteuersystem angehrandt, mir einem Steu-
ersatz von grundsätzLich 6 t bei Lebensmit-
teln (im HandeI) und 12 E bei Nicht-Lebensmit-
teln im Jahr 1978. Vor al-Iem ist jedoch zu be-
rücksichtigen, daß in den dargestellten Verän-
derungsraten der nominalen Umsatzwerte relativ
starke Preisentwicklungen mit enthalten sind.
Den Ergebnissen der Handelsvernittlung können
keine Vergleichsdaten gegenübergestellt werden,
da Arbeitsstätten in der Handels- und caststät-
tenzäh1ung 1 968 nicht erhoben wurden.

Die Arbeitsstätten des Handels und castgewer-
bes werden im Durchschnitt mit verhältnismäßig
wenigen Beschäftigten betrieben. So 1ag die Be-
legschaftsgröße im Großhandel bei rund zehn, im
Einzefhandel bei sechs, im Gastgewerbe bei vier
und in der Handelsvermittfung bei nur zwei tä-
tigen Personen je Arbeitsstätte.

Spezielle Eigenschaften der gehandelten Waren,
Umfang der angebotenen DienstLeistungen, Repa-
raturservice, Lagerhaltung und andere Beson-
derheiten führen allerdings zu starken Unter-
schieden der Betriebsgrößen zwischen den einzel-
nen Branchen. Im Großhandel mit Erzen, Stahl-,
NE-Metallen waren beispielsweise durchschnitt-
lich 23 Personen je Arbeitsstätte, im Großhan-
de1 mit Getreide, Futter- und Düngemitteln,
Tieren dagegen nur fünf Personen tätig. In der.
Handelsvermittlung, im EinzelhandeL und im
Gastgewerbe lagen die Betriebsgrößen generell
zwischen zwei und fünf Beschäftigten. Ausnah-
men davon zeigten sich Iediglich in der Ver-
sandhandelsvertretung (ein Beschäftigter je
Arbeitsstätte), beim Einzelhandef mit Eahrzeu-
gen, Fahrzeugteilen und -reifen (10 Beschäftig-
te) sowie beim Einzel-handel mit sonstigen Wa-
ren/Waren verschiedener Art (neun Beschäftigte).
Diese beiden hirtschaftsgruppen des Einzelhan-
dels nehmen jedoch (ebenso wie die Versandhan-
delsvertretung in der Handelsvermittlung) eine
gewisse Sonderstellung ein: Im Kraftfahrzeug-
handel ist oft eine Reparaturwerkstatt in den
Handel,sbetrieb eingegliedert, was in der Regel
neben dem Verkaufspersonal zusätzlich eine Rei-
he handwerklich tätiger Personen erfordert. In
der Wirtschaftsgruppe des Einzelhandels mit
sonstigen Waren/Waren verschiedener Art sind
neben 52 092 Fachgeschäften 8 992 Sortiments-
"geschäfte" enthal,ten, also Arbeitsstätten des
Einzelhandels mit waren verschiedener Art. Bei
den Arbeitsstätten des Sortimentseinzefhandels
waren 362 376 Personen beschäftigt, die einen
Umsatz von insgesamt 58 953 MiII. DM tätigten.
Die durchschnittliche Belegschaftsgröße Iag
demnach bei 40 Beschäftigten. Überwiegend sind
hier die großen tsetriebe erfaßt, in denen für
die vielfältigen Einkaufswünsche der Kunden

l) Stichtüg 1! Eand€Ir 30. Septenb€r 1968, Stlchtag ln c6stgererbei
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TabelIe 5: ArbeitssCätten, Beschäftigte und Unsatz im HandeI und castgeErb inwirtsdraftssyst@tisdler Gliederuq

hsatz I

wir tschaftsgr uppen I )
Eehäf-

N

cloßhmdel ült:
cetrelde, Futter- md
Dongeitteln, Tieren,..,......

textil. bhstoffen Dd Ealb-
Yrren, Häuten us9. .. . . .. .. . . . .

techniehen Chenikalien, hh-
drogen, Kautehuk

featen BreDn6tof fen, uinela1öl-
erzeugni66en

Elzen, Stahl, NE-ktallen uss. .
NoIz, Baustof fen, In6tallations-
bedarf....,.,...

AJ.teaterial, Rest6toffen .......
Nahrugditteln, Getrlnken,

Tabakvar en
ftxtiIien, &kleidüg, Schuhen'

IEder Pa r en
tretäIlearen, Elnr ichtü96-

gegenEtänden
feimechaniehen und opti&hen
Ezeugnissen, SchDrck ugv. ....

PahEzeugen, h&hinen, tehni-
rch{ Bedarf

pharnazeuti6chen, koametiehen
u.l. Erzeugnlaaen

PaPier, Druckerzeugnlaaen, Waren
verehiedener Art 1) ......,...

croBhÄndel inagesilt ...

940

820

a92

489
511

541
8r4

80?

88r

059

355

2t4

585

585

559

12,4

0,8

0,8

2,1
2,1

9,1
t,5

20,1

1,3

12,9

3,1

15,9

4,3
100

l3

2
2

l0
4

2\

7

t{
3

l7

3

4

108

76

4

9

56

r 23

215

66

150

24

185

{9

51

069

't1,1
22,6

It

I

2
4

ll
2

33

12

18

4

17

l0

1t

142

14,1

16,7

11 ,2

9,7
8, r

9,3
11.2

15,6

l8 ,5

12,5

16,2

9,3

21 ,O

20 ,5
13,3

65

4

1

70
54

{0
6

l3l

20

{3

8

64

l5

22

s63

390

903

313

533
808

027
388

160

602

266

697

515

121

121

544

7,1

0,5

0,9

2,6

ll,5
2'l

20 ,1

6,2

14 ,0

2,1

11 t4

4,6

5,3
100

11,1
1,6

9,9

8,4

10,7

7,3

10,8

13,9

12 t2
9,8

498

575

121

203
058

110
863

098

516

185

287

533

399

830

586

509

309

247

335

3t7

309

399

521

5,5

5,0

10,4

ll,8

Q,8

1,3

870 506

933',r52

76{ 60s

232

s20

039

662
595

395
505

328

313

850

0l I

183

450

69s

279

r 057

2 918

3 703

I 099

5 089

112

4 387

2 661

895

1l 557

38 101

I 170

5 519

7 983

3l {19
21 507

3 83{
I ar7

6 012

2 515

3 012

2 t63

3 112

a 295

4 873

5 187

8{0 32{
95r 755

324 462
306 556

,9
,5

1t2

23 ,3

3,7

7,7

1,5

ll,l

2,1

t, .l

100

303

5{r

393

556

673

70t

685

034

Vet[ittlDg von:
landv. Grudatoffen, Ileren,

textll. rchatoffeD uaw. ....,..
tEhn. chmikallen, Etze\t rcLz,
gauBtoffen uar. ...,....,.....-

Nrhrmgeitteln, Getrtnken,
Täbakvaren

ftxtilien, BekLeidmg, shuhen,
I€deryar en

Etalluaren, Eina ichtmgs-
gegen6tlnden

feimshanirchen md optirchen
kzeugnissen, Schfiuck usY. ...,

Fahrzeugen, kshiDenr tehni-
achfi Bedaaf

enatlgen Wa!en, Waren verehie-
dener §t 1) .,................

2 513

6 192

7 260

l1 lll

14 254

I 505

a 922

7 001

3 81?

l3 356

75 361

2,8

1,8

9,3

11,2

15,8

1,9

14 ,2

2,8

25,B

r00

20t5

20,1

21,q

19,7

t 9,5

20,8

15,6

19,2

17,0

24t1

20 ,5

1,3

4,7

9,5

10,0

16,5

1,7

20,1

8.1

I 'o

20 ,0

100

Veraandhandelsvertretmg .....
TrnkEtellen (Ab6atz i.n frmden
Nuen) ........,.
SrndelaverDlttlug und
Agenturtankstellen lnageBmt

3,1

8,5

9,5

11,6

14,1

2,1

11 ,l
9,2

5,0

11 ,5

r00

5

l{

17

20

31

3

26

l3

5

18

186

l5l

541

129

811

212

521

370

902

271

021

201

595

090

0r I

071

{{0

924

805

3r4

,13
963

215

421
083

121

2,O

2t2

2,4

1,9

2,2

2,2

3,0

2,0

1,1

3,5

2t1

4,3

5,5

{,8

4,1

1,1

5,0

3,6

10,3

9,0

5, r

1,O

585

r r96

r 300

1 357

2 254

232

2 155

1 115

t{3

2 171

r3 685

233

l8{

1?9

127

158

1t5

309

r59

17

205

119

lt3

82

75

65

l0{

80

27

55

73

557

231

005

585

213

718

491

236

0t0

921

496

ElnzeLhandel Dit:
Mhrugmltteln, Getrlnken,
Tabakra!en

ftxtllien, &kleidug , shuhen,
I€derva! en

Einr ichtügsgegenattnden (ohne
elektrotechniehe usw.) .......

elektrotechniehen ErzeugniBsen,
uusikinstruenten uaw. ....,...

Papierwaren, Drucker zeugnis6en,
B§rda&hinen

pharßazeut,, kosnat. und
Eedizin. E!zeu9ni66en u6B. ....

ftaft- md $hrierEtoffen
(Tankatellen) 5) ..............

FahEzeugen, F.hrzeugteilen Md
-Eeifen.....,...

enatigen waren, waren verschie-
dener kt 4) ..................

Einzelhandel inegesmt5) ...

&herbergmgogeflerbe .,...........
Gaststättengererbe ...............
Kantinen ........

cagtgePerbe insgesmt ...

212 653 35,6 I 00 50{ 27 t9

115 561 33,2 51 757 l{,1

35 002 21,'t 25 005 6t9

13 37r 14,1 13 759 3.8

t9 903 2At7 I 364 2,3

lf 331 29,A 21 400 5,9

I 601 18,2 { 033 1.r

15 179 6,8 14 913 12,5

138 0l r 25,1 90 r87 25,1

625 915 21,3 359 940 100

58 703 24,9 11 692 31,0
152 335 11,1 24 182 61,1

I 020 29,5 1 595 4,2
229 059 29,3 37 669 100

ausgeprägten shwerpunkt,
Tankstellen mit Äbaatz in frdden N&en.

1{0 t73

79 360

20

l6

30

2

2l

61

105

a3

146

5

195

562

191

462

189

t52

951

08{

8{0

281

186

335
't 09

34,5

19,6

8,3

5,0

4,2

7,1

0,5

5,1

l5, r

r00

22 ,2
75,1
2,'l

100

595

138

151

95

69

150

I

225

549

2 295

276

51?

21

781

26 ,0

19, 1

7,0

4,1

3,0

5,5

0.4

9,9

23,9
r00

30 ,2
66 ,3

3,5
100

111

652

745

581

196

709

I 538

2 016

'I {76

88?

210

166

299

193

158

r r8

!55

1{{

120

tal

458

't 98

l6l
155

t9
t7
58

{8

463

t 65

299

't22

t5t

8t3

02t

456

051

771

191

os6
902

225

l) Systenatik der Wittshaftszeeige, Auegabe 1979.
2) Stichtag in Handel: 31. t4ltz 1979i Stichtag in Gastgererbe:

31. hi 1979.
3) e6chäfts- crde! Kalenderjah! 1978, iL cloßhddel und in der

Handelaverßittlung ohne, in Einzelhandel und castgererbe
ej,n6ch1. hsatz-(Ueh!wert-)steuer.

4) Ohne
5) Ohne

r*häf tigte 19792)
uhitestätten2)

1979 inBgeaat
je

r be ita-
atttte

lnsgesmt
le

kbe i ta-
atEtte

där uter
ftiI2eit-

be&hlftig te

&zahL t h2äh:, t hzähl hzahl
hteil an
kehef t.
insgeamt

t
Hi,II. N t 't 000 Dil
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ein möglichst breites Sortiment an einer Stel1e
bereitgehalten wird. Das sind vor allem die
verschiedenen Formen von "großfIächigen" Laden-
geschäften, wie Warenhäuser, Kaufhäuser, SB-Wa-
renhäuser, Verbrauchermärkte und die Arbeits-
stätten des Sortinentsversandhandels, in denen
Waren für einen breiten Bedarf, teilweise mit,
tei lweise ohne eigene Lebensmi ttelabteil ung ,
z.T. auch im Wege der Selbstbedienung verkauft
werden. In diesen Arbeitsstätten des Einzelhan-
dels mit Yiaren verschiedener Art wurden alIein
16,4 Z des gesamten Einzelhandelsumsatzes er-
wirtschaftet, in der Wirtschaftsgruppe oes Ein-
zelhandels mit sonstigen Waren,fiilaren verschie-
dener Art zusammen 25,1 Z. Die umsatzstärkste
!iirtschaftsgruppe des Einzefhandels war jedoch
nach wie vor der binzelhandel mit Nahrungsmit-
teIn, Getränken, Tabakwaren mit 1 00 504 tviiII.
Dlt (27,9 t); danach kamen der Einzel-handel mit
TexEilien, Bekleidung, Schuhen, Lederwaren mit
51 76'7 MiI1. DM (14,4 Z) und der Einzelhandel
mit Eahrzeugen, Fahrzeugteilen und -reifen mit
44 913 MilI. DM (12,5 * ). Umsatzschwächste Wirt-
schaftsgruppe des Einzelhanoels hrar der Einzel-
handel mit Kraft- und Schmierstoffen mit 4 033
Mi1l. DM (1,1 t), wobei an dieser Stelle aber
ciarauf hingewiesen werden mu[J, daß in oer Han-
dels- und Gaststättenzäh1ung 1979 die sogenann-
ten Agenturtankstel-]en9) - urie schon in den
früheren ZähJ.ungen - im Rahmen der Handelsver-
mittlung erhoben und auch dort nachgewiesen
werden. Ausschlaggebend oafür war, daß diese
I'ankstellen umsatzsteuer- uncl handel-srechtlich
Handel-svermittler und keine Einzelhänoler sind,
weil sie Mineralö1 nicht auf eigene Rechnung
und in eigenem Namen verkaufen, sondern den
Verkauf lediglich vermitteln. Zusammengerech-
net gab es danach 1979 15 818 Tankstellen
mit 56 829 Beschäftigten; insgesamt wurden
von ihnen 6 767 }li11. DrlI umgesetzt, wobei
allerdings beachtet werden muß, daß bei der
Vermittlung von Waren nicht der Warenwert,
sondern nur dj.e Vermittlungsprovision afs Um-
satz zähIt.

Im Großhandel entfielen sechs Zehntel oes ge-
samten Bereichsumsatzes allein auf vier blirt-
schaftsgruppen, und zwar auf cien Grollhandel

9) Wirtschaftsklasse 437 10,'I'ankstellen nrit
Absatz in fremdem Namen.

mit Nahrungsmitteln, Getränken, Tabakrraren
(23,3 Z), den Großhandel mit festen Brenn-
stoffen, MineraLölerzeugnissen ('l 3,9 t),
den Großhandel mit Getreide, Eutter- und Dün-
gemitteln, Tieren (11,8 t) und den GroßhandeL
mit Fahrzeugen, Maschinen, technischem Bedarf
(1'1,4 t). Dagegen wurde in drei Wirtschafts-
gruppen nur jeweils rd. 1 t des Bereichsum-
satzes getätigt, so z.B. im Großhandel mit
technischen Chemikalien, Rohdrogen, Kautschuk
('1,3 t), im Großhandel mit AItmateriaI, Rest-
stoffen 11,2 Z ) sowie im Großhandel mit tex-
tilen Rohstoffen und Halbwaren, Häuten
(0,8 t).

Vergleichbar große Unterschiede in der wirt-
schaftlichen BedeuEung der einzelnen Wirt-
schaftsgruppen waren ebenfalls in der Handels-
vermittlung f estzustellen.

Der Einsatz von Teilzeitbeschäftigten - sei es
von Arbeitnehmern, sei es von Inhabern oder
ihren Familienangehörigen - lag '1979 am höch-
sten in castgewerbe: Knapp 30 t al1er Beschäf-
tigten waren weniger als die volle Arbeitszeit
tätig. Im Gaststättengewerbe war der AnteiI von
Teilzeitbeschäftigten rnit 31,3 t sogar noch
höher ats im Beherbergungsgewerbe mit 24,9 t.
Im Einzelhandel waren durchschnittlich 27,3 t
a11er tätigen Personen teilzeitbeschäftigt, in
der HandelsvermittLung 20,5 *, im Großhandel
lediglich'13,3 t. Abweichungen von diesen Durch-
schnittssrerten zeigten sich wiederum für ein-
zelne Wirtschaftsgruppen: So lag der Teilzeit-
beschäftigungsgrad im Einzelhandel mit Nahrungs-
mitteln, Getränken, Tabakwaren (35r6 t) und im
Einzelhandel nit Textilien, Bekleidung, Schuhen,
Lederwaren (33,2 t) besonders hoch, im Großhan-
del mit Erzen, Stahl, NE-Metallen (8,1 t) und
im Einzelhandel mit Fahrzeugen, Fahrzeugteilen
und -reifen (6,8 t) ausgesprochen niedrig. Vor
aIIem in Einzelhandel und im Gastgewerbe vrerden
Teilzeitbeschäftigte bei Saisonspitzen und an
Wochentagen eingesetzt, bei denen die Kunden-
frequenz weit über dem üIochendurchschnitt Iiegt
und deshalb mit der "Stammbelegschaft', der Voll-
zeitbeschäftigten nicht bewä1tigt werden kann.
Gleichzeitig muß natürlich auch der Arbeitsplatz
für Teilzeitarbeit geeignet sein, was aber viel-
fach gerade beim Einsatz von Verkaufspersonal
und dabei hauptsächlich beim Verkauf "problem-
loser" Waren der FaII ist.
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Gesetz
über die Statistik im Handel und Gastgewerbe

(Handelsstatistikgesetz - HdlStatG)

Vom 10. November 1978

Der Bundestag hat das folgende Gesetz besdrlos-
sen:

Abschnitt I
Umlang

§1
(1) Im Handel (Großhandel, Einzelhandel ein-

schließlich Apotheken, Handelsvermittlung) sowie
im Gastgewerbe (Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe) werden statistische Erhebungen als Bun-
desstatistik durchgelührt.

(2) Die Statistik umfaßt
l. monatliche Erhebungen im Großhandel, Einzel-

handel und Gastgeu'erbe,

2. jährliche Erhebungen im Großhandel, Einzelhan-
del, in der Handelsvermittlung und im Gastge'
werbe,

3. Ergänzungserhebungen im Einzelhandel im Jahre
1980 fur das Kalender- oder Geschäftsjahr 1979
und im Jahre 1986 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1985, im Großhandel und Gastge-
r*'erbe im Jahre 1981 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1980 und im Jahre 1987 für das
Kalender- oder Geschäf tsjahr 1986 sowie im
Großhandel, Einzelhandel und Gastgewerbe dar-
auffolgend jeweils im Abstand von fünf bis sie-
ben Jahren,

4. Zählungen im Handel und im Gastgewerbe im
Jahre 1979 für das Kalender- oder Geschdftsjahr
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1734

1978, im Jahre 1985 für das Kalender- oder Ge-
schäftsjahr 1984 und darauffolgend im Abstand
von zehn Jahren oder im Bedarfsfalle in kürzeren
Abständen.

§2
Die Erhebungen nach § I Abs. 2 Nr. 1 bis 3 er-

strecken sich

f . im Großhandel auf jeweils höchstens 10000 Un-
ternehmen in den monatlichen und jährlichen
Erhebungen sowie auf höchstens 20 000 Unter-
nehmen in den einzelnen Ergänzungserhebungen,

2. im Einzelhandel auf jeweils höchstens 25 000 Un-
ternehmen,

3. in der Handelsvermittlung auf höchstens 10000
Unternehmen,

4. im Gastgew-erbe auf jeweils höchstens 8 000 Un-
ternehmen.

Abschnitt II
Sachverhalte

§3
In den monatlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 1)

werden erfaßt
I. die Voll. und Teilzeitbeschäftigten,
2. der Umsatz.

Bei Unternehmen mit Arbeitsstätten in mehreren
Bundesländern werden die Angaben auch in der
Unterteilung nach Bundesländern erfaßt.

§4
In den jährlichen Erhebungen (§ 1 Abs. 2 Nr. 2)

werden erfaßt
l die tätigen Personen,
2. der Waren- und Materialeingang einschließlich

der Aufwendungen für an andere Unternehmen
vergebene Lohnarbeiten,

3. die Waren- und Materialbestände am Anfang
und Ende des Kalender- oder Geschäftsjahres,

4. die Investitionen,
5. die Aufwendungen für gemietete oder gepach-

tete Anlagegüter,
6. die Verkaufserlöse aus dem Abgang von An-

lagegütern,
7. die Lohn- und Gehaltsummen,
8. der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem
f. im Großhandel und Einzelhandel

der Umsatz nach \^'arengruppen und Absatz-
formen,

10. im Gastgewerbe
der Umsatz nach Beherbergung, Verpflegung
einschließlich Getränke und der sonstige Um-
satz,

-n,
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ll. im Großhandel und in der Handelsvermitflung
der Gesamtwert des gegen Provision vermittel-
ten Warenumsatzes, in der Handelsvermittlung
auch nach Warengruppen.

§5
In den Ergänzungserhebungen (§ I Abs.2 Nr.3)

werden erfaBt

1. die Zusammensetzung des W'arensortiments,
außerdern
2. im Großhandel und Einzelhandel

die Inlandsbezüge nach Lieferantengruppen,
3. im Großhandel

der Inlandsumsatz nach Abnehmergruppen.

§6
(1) In den Zählungen im Handel und Gastge-

gewerbe (§ 1 Abs. 2 Nr. 4) werden erfaßt
1. bei Unternehmen

a) die tätigen Personen,
b) die Beteiligungsverhältnisse, soweit zur Er-

mittlung der Werkhandelsunternehmen erfor-
derlich,

c) der Umsatz nach Arten der ausgeübten wirt-
schaf thchen Tätigkeiten,

außerdem

d) im Großhandel und Einzelhandel
der Umsatz nach Warengruppen,

e) im Großhande! und in der Handelsvermittlung
der Gesamtwert des gegen Provision vermit-
telten Warenumsatzes, in der Handelsvermitt-
Iung auch nach Warengruppen;

2. bei Arbeitsstätten
a) die tätigen Personen,
b) der Umsatz nach Arten der ausgeübte4 wirt-

schaf tlichen Tätigkeiten,
außerdem

c) im Großhandel und Einzelhandel
aa) die Bedienungsform,
bb) der Umsatz nach Warengruppen.
cc) die örtliche Lage,
dd) das Vorhandensein von Einrichtungen

des fließenden und ruhenden Verkehrs.
d) im Einzelhandel

aa) die Betriebsform,
bb) die Geschältsfläche,
cc) die Verkaufsfläche;

e) im Gastger,r'erbe
aa) die Fremdenzimmer,
bb) die Fremdenbetten,
cc) die Ferienhäuser und Ferienwohnungen.

(2) Die Finanzbehörden teilen den mit der Durch-
führung der Zählungen im Handel und im Cast-
gewerbe betrauten statistischen Behörden die An-



schriften und Gewerbekennziffern aller Unterneh-
men des Handels und Gastgewerbes nach dem
Stand vom Ende des Kalenderjahres mit, das der
Zählung vorausgeht.

Abschnitt IE
Allgemeine Bestimmungen

§7
Außer den nach §§ 3 bis 6 zu erhebenden Sach'

verhalten werden Angaben zur Kennzeichnung von
Unternehmen und Arbäitsstätten erhoben, sor,r'eit
sie zur Beurteilung der Auskunftspflicht und für
die statistische Zuordnung erforderlich slnd.

§8
(l) Auskunftspflichtig sind die Inhaber oder Leiter

der Unternehmen und Leiter der Arbeitsstätten.

(2) Die Auskunftspflicht erstreckt sich bei erst-
maliger Heranziehung oder bei Rückfragen

f. in den monatlichen Erhebungen auch auf abge-
laufene Berichtszeiträume des Kalenderjahres
und des Vorjahres,

2. in den jährlichen Erhebungen auch auf das dem
Beriditsjahr vorausgehende Jahr,

soweit Sacl-rverhalte erhoben werden, die auf Grund
geltender Rechtsvorschriften aufzeichnungs- und
aufbewahrungspf lichtig sind.

§e
Die monatlichen und jährlichen Erhebungen im

Croßhandel (§ I Abs. 2 Nr. I und 2 in Verbindung
mit §§ 3 und 4) und die jährlichen Erhebungen in
der Handelsvermittlung (§ 1 Abs. 2 Nr. 2 in Verbin-
dung mit § .1) sowie die Ergänzungserhebungen im
Großhandel (§ 1 Abs. 2 Nr. 3 in Verbindung mit § 5)
werden vom Statistischen Bundesamt erhoben und
aufbereitet.

§10
Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermäch-

tigt, durch Rechtsverordnung mit Zustimmung des
Bundes rates

1. die Erhebung von Sachverhalten auszusetzen,
'wenn die Ergebnisse nicht mehr benötigt werden,

2, die in diesem Gesetz fr.ir die einzelnen Erhebun-
gen jeweils vorgesehenen Erhebungsabstände
zum Zwedie der Arbeitserleichterung zu verläh-
gern,

3, für die Erhebungen nach § 1 Abs.2 Nr.3 und
Nr. 4 die jeweiligen Erhebungsjahre zu bestim-
men.

Abschnitt IV
Änderung anderer Gesetze,

Sctrluß- und Ubergangsvorschrif ten

§ 11

(1) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handel sowie über die Statistik des
Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten in der im

78-
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Bundesgesetzblatt Teil III, Gliedemngsnummer
708-4, veröffentlichten bereinigten Fassung wird wie
folgt geändert:

In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,über die Durchführung Iaufender Statisti-
ken im Handel sowie" gestrichen und die Abkür-
zung ,, (HFVStatG)' durch die Abkürzung
,, (FremdVerkStatG) " ersetzt,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,§ I

Uber den Fremdenverkehr in Beherbergungs-
stätten werden laufende Erhebungen als Bundes-
statistik durchgef ührt. ",

3.§2Abs. lNr. lund§3Abs. lNr. lwerdenge-
strichen,

4. § 2 Abs. I Nr.2, Abs,2, 3 und 4 sowie § 3 Abs. 1

Nr. 2, Abs. 2 und 3 werden gestrichen,

5. § 4 wird wie folgl geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,,Die Fremden-
verkehrsstatistik (§ I Nr.3) erfaßt folgende
Tatbestände:" durch die Worte ,,Die Statistik
erfaßt folgende Tatbestände:" ersetzt,

b) Absatz 3 erhält folgende Fassung:
,,(3) Die Statistik wird in höchstens 3000

Gemeinden durchgeführt."

(2) Das Gesetz über die Durchführung laufender
Statistiken im Handwerk sowie im Gaststätten- und
Beherbergungsgewerbe in der im Bundesgesetzblatt
Teil III, Gliederungsnummer 708-5, veröffentlichten
bereinigten Fassung, geändert durch § l3 des Ge-
setzes vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779), wird
wie folgt geändert:

1. In der Bezeichnung des Gesetzes werden die
Worte ,,sowie im Gaststätten- und Beherber-
gungsgerverbe" und in der Abkürzung ,,(HwGa-
StatG) " die Buchstaben ,,Ga" gestrichen,

2. § 1 erhält folgende Fassung:

,,§ 1

Uber die Ceschäftstätigkeit und den Wirt-
schaftsablauf im Handwerk werden laufende Er-
hebungen als Bundesstatistik durchgeführt.",

3. § 2 wird wie folgt geändert:

a) In Absatz 1 werden die Worte ,,Die Hand-
werksstatistik (§ 1 Nr, 1) erfaßt' durch die
trVorte ,,Die Statistik erfaßt" ersetzt,

b) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

,,(2) Auskunftspflichtig sind die nach § 6 der
Handwerksordnung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 28. Dezember 1965 (BGBI.
1966;I-S.1), zuletzt geändert durch § 25 des
Gesetzes vom24. August 1976 (BCBI. I S.2525)
und durch Artikel I der Verordnung, vom
10. Juli 1978 (BGBI. I S. 984), in der Hand-
werksrolle eingetragenen Betriebe.",
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Die verfassungsmäßigen Rechte des Bundesrates
sind gewahrt,

Das vorstehende Gesetz wird hiermit ausgefertigt
und wird im Bundesgesetzblatt verkündet.

Bonn, den 10. November 1978

Der Bundespräsident
Scheel

Der Bundeskanzler
Schmi dt

Der Bundesminister für Wirtschaft
Lambsdorff

c) Absatz 3 erhält folgende Fassung:

"(3) Die Statistik wird bei höchstens 35000
der in Absatz 2 bezeichneten Betriebe durch-
geführt.',

4, §3wirdaufgehoben.

(3) Der Bundesminister für Wirtschaft kann den
Wortlaut des Gesetzes über die Durchführung lau-
fender Statistiken im Handel sowie über die Stati.
stik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten
in der vom l. Januar 1980 an geltenden Fassung und
des Gesetzes über die Durchführung laufender Sta-
tistiken im Handwerk sowie im Gaststätten. und
Beherbergungsgewerbe in der vom lT.November

1978 an geltenden Fassung im Bundesgesetzblatt be-
kanntmaöen.

§ 12

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des s 13 Abs. I
des Dritten Uberleitungsgesetzes auch im Land Ber-
lin. Rechtsverordnungen, die auf Grund dieses Ge-
setzes erlassen werden, gelten im Land Berlin nach
§ 14 des Dritten Uberleitungsgesetzes.

§13
(l') Dieses Gesetz tritt vorbehaltlich des Absat-

zes 2 am Tage nach der Verkündung in Kraft.
(2) § 4 und § 11 Abs, I Nr. 1,2,4 und 5 treten am

l. Januar 1980 in Kraft.
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Telelonrsche Rück{ragen brtte
nchlen an

Handels' und Gaststattenzählung 1 979

Gastgewerbe
Fragebogen für Untcmchmcn

GstUO Rückscndung: Bitte ernen ausgefullten Fragebogen rnnerhalb von 3 Wochen an das Statrstlsche Landesamt

zurticksenden; ero Exemplar tst f tir lhre Akten bestlmmt

Dieser Fragebogen wurde bearberlet von

Tglefon,Onsnetzxennzahl / RulnummeU

1-2
L'sp.

KA 40

3-1 3
14-18{ Be, Rr.ickfrasen brtte anseben l 7l l l I I IK.nn+lr.:

O RGchtsgrundlagc: Gesetz über die Statistrk im Handel und Gastgewerbe vom1O. November 1978 (BGBI. lS. 1733-1736)

a Gcheimhaltung: Alle Angaben werden gem. § t2 des Gesetzes uber dre Statistik fÜr Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 gehermge
halten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

O Oie Angaben werden für das Geremhrntctnohmcn einschl. vorhandener Zwagnrederlassungen 9Ft9n. Unternehmen des
Gaststäüen- und Beherbergungsgewerbes mtt einer Wernhandlung, ernem Lebensmrttelgeschäft aner Flerscherei, einer Tankstelle
u. ä. werden deshalb gebeten, beim Ausfüllen des Fragebogens auch diese Tätigkeiten zu berücksichtigen-

Nlcht zu berücksichtrgen sind rechtfich selbständige Tochtergesellschaften, Zwergniederlassungen im Ausland sowie land- und
forstwrrtschaft liche Betriebe.

It Bitte beachlen Sie berm Ausfüllen nrcht nur die Anmerkungen zu den ernzelnen Fragen, sondern auch die bergefügten EdäutGrungcn
zu den mit Q gekennzeichneten Positionen.

A. Kennzeichnung des Untom6hmens
1. Welche gewerblichen und freiberuflichen Tätrgkeiten werden ausgeübt?

- Br[6 dre ernzelno Trlrgkoilsn rn , da3 g€§amten Jahre§umsau6 1 978 angeb€n _

- Sorglaltgc Schätzung 96nügl -

a) Beherbergung@

b) Gaststättenleistungen,@

c) Einzelhandel @ t.. B. L"b"n"r,nclgoschaft nrcht Bäckorq oda Flqschaq)

d) Bäckerei und/oder Konditorei

e) Fleischerei (Metzgerei)

f) Übrige Tätigkeiten (2. B. Agenrudankstollo)
- btti€ engeben _

2. Welcher der nachstehenden Betrrebsarten ist das Unternehmen zuzuordnen ?

- Zulreftehdes brhe ankreu2en es isl nur erne Angabe möglrch -

Summelabislf

Spersewirtschaft

Schankwirlschatt

Bar, Tanz- und Vergnügungslokal

Cafä

Eisdiele

Trinkhalle

lmbrßhalle

Aufteriung des
Gesamlumsalzes

100

Holel

Hotel garnr

Gasthof

Pension

Erholungs- und Ferrenherm

Ferienzentrum i?;

Ferrenhaus. Ferienwohnung
Hütte
t auch .lugendhert€rqen. sofern gwerb|ch b€lreoen,

Camprngplatz

1 13

1 15

191

193

195

196

197
Kantrne
auch (ujhe. d'e 'ege naß,q Mahl2e{en

,ru;ler Ha!s ,erernr

3 11

391

393

395

397

315

500

'I 11

1 17

396

.O
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23-24

25-26
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29-30



31

3. Rechtstorm dgs Unternghmgns - Zutr6ft.nd$ brü6 ankroozcn es rsr nur erna Anga!€ zulässrg -
3

1 4

2 5
Personengesellschaften
(OHG, KG. GmbH & Co KG)

Rechtsform - bins.ngcbn -

Einzelunternehmen (au.h mrhrlre n.rurrrchG
Perron6n als lnhebor. aosr nrcht In €rncr der
lo gandcn Geseilscnallsiormon)

Kapitalges6llschaft (2. B. GmbH. AG)

Eingetragene Genossenschaft

32-3:l

Die folgende Frage B {u.sarzr bezieht sich aul das Geschäftsjahr 1978. Deckt sich das Geschäftsiahr nrcht mil dem Kalender-
jahr 1978, werden Angaben für das Geschäftsjahr erbeten, das im Kalende4ahr'1978 endete. Ber Neugründungen oder
Geschäftsübernahmen im Jahre 1 978 werden die Angaben für den Zeitraum bis zum 31. Dezember 1 978 erbeten.

Geschdftsphr 1978 vom 19- bis 

- 

1978 I I I

u4
a5-55

B. Umstz OdGc UrtGmGhmGnr im Gcschäftslehr 1978

Gssamtbetrag l. einschlieBlich Umsatzsleuer

2. ohne Umsatzsteuer

In Yollcn OM

t4-r9
20-21

25-30

c. TätlgG Pcr:olrn (ohne Heimarbeiter) am 31. 5. 1979

1. Anzahl der lätigen Personen insgesamt @

3. Anzahl der Teilzertbeschäfligren @

3. Anzahl der Arbeitnehmer !,

31

32-3tWenn ,ja geben Sie bitlo die Anzahl der Arb€ißstätton (ohn6 H.optnrldüleclung) an.

1 2o. Hat d.r UntcmchmGn rtohttrt Arbcttsctättcn ? O

brnr

neinp

Dla iolgütda Fragc E (!.iG!.'türilü!r9.tlü, btatdil mr yloo ,Elnbotdeü'ltlrftrlttit" (t n,ffimotil! z:lrrt-iF )

ba.ntuortct zu ür?da.t

tt{o
.11-45

.f6-50

51 -55

E Bchcrbcrgungrkap.zltät dcc Untcrnchmctr

1. Anzahl der Fremdenzimmcr @

2. Anzahl der Fremdenbetten @

3. AUSafdCm - Ia[t Füionhöusr, Frianurchrungü u. dgl. yorhaodln -
a) Anzahl der abgeschlosscncn Wohneinheiten

b) Anzahl der darin befindlichen Schlafgelegenheiten

56-66

F Mcldct das UntsrnGhmon bcrGltr zu? monetllchcn Statlstlk lm
Gestgcüo?b€, Gro0handcl odcr Elnzclhandcl ?

- Zutrrttend6 brnc ankrcuacn -

nein

Wenn 1a geben Sie bitte die enhproch€nds Kenn-Nummer an.

la

Kenn-Nummer

G. Wo bsflndst rlch dar Untcmchmcn (Hauphi€derlassung)?

StraBe und Hausnummer Pt2 Gemernde

H. Falls lhr Unternehmen mohreru Arbeitsstätten hat teilen Sie bitte
deren Anschriften und ausgeübten Tätigkeiten (ohne die der Haupt-
niederlassung) näch nachstehendem Schema auf einem gesonderten
Blatt mrt

Stra8e und Hausnummer

Ubcn'viegcnd ausg6übt€ Tätigk€it

Sdrcmr

1

PV Gemernde

2.

-8t
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J Bctrcrbcrgung betreibt, wer gegen Entgelt Personen vorüber-
gehend (höchstens 2 ilitonate) Unterkunft gewährt, auch wenn
der Betrreb der Beherbergungsstatte nrcht der Eriaubnrspflicht
nach § 2 des Gaststättengesetzes unterliegt. Hierzu gehort die
Vermietung von Zelt- und/oder Wohnwagenplätzen ebenso wre
die Vermietung von Ferienhäusern und/oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hrer auch dre Ein-
nahmen aus Wäscherernigung, Büglerei, Bädern, Garagenver-
mietung u. dgl. einschlieBlich Bedienungsgeld.
l{icht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungsleistun-
gen (2. B. Frühstück). Diese sind den Gaststättenleistungen
(Pos. A 1b des Fragebogensi zu:urechnen.

@Zu den GalBtättenloistungon rechnen alle Verkäuie von Mahl-
zeiten, Lebensmitteln, Getränken und GenuBmitteln einschließlich
Bedienungsgeld, Sekt- und Getränkesteuer.
Zum Umsatz aus Gaststättenlastungen rechnen auch der Verkauf
über die Straße und an Betriebsangehörige sowre der Elgen-
verbrauch.
Ferner rechnen dazu die Ennahmen bzw. Provisionen aus Musik-
und Spielautomaten, Eintrittsgelder einschließlich Vergnügung-
steuer, Ernnahmen aus Saalvermietung u. dgl.
Die Erlöse der Tnnk- uncl lmbiBhallen aus dem Verkauf von Zei-
tungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen ledochnichl zum Gaststättenumsatz sondern zum Umsatz aus Einzel-
handel (Pos. A 1 c des Fragebogens). Entsprechendes gilt auch
für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbetrieben. So sinC z. B anzugeben die Ümsätze aus
einem Lebensmittelgeschäft rn Pos. A 1c. aus einer Bäckerei in
Pos. A 1d, aus erner Fleischerei in Pos. A'le und die Umsätze
aus erner Brennerei oder aus einer Weingroßhandlung in Pos.
A 1f (Übrige Tätrgkeiten).

@Elnzclhendcl bekeibt wer Handelsware in cigoncm Nemcn
für eigene Rechnung oder für fremde Rechnung (Kommrssrons-
handel) an Letztverbraucher, rn der Regel private Haushalte, ab-
seta Handelsware = bewegliche Sachgüter, die fertig bezogen
und ohne wesentliche, d. h. nicht mehr als handeisübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Daber sprelt es kerne
Rolle, in weleher Form (stalronärer Handel, Versandhandel, Markt-,
StraBen- und Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt wird.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte
in einer für den Einzelhandel §pischen Form und in verhältnis-
mäßig kleinen Mengen verkauft, so ist dieser Umsatzanteil bei
Bruttopreisauszeichnung (= einschlreßlich Umsatzsteuer)
dem Einzelhandel (Pos. A 1c des Fragebogens) zuzuordnen;
ber Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer) dem Groß-
handel, also dem Umsatz aus "Ubrigen Tätigkeiten' (Pos. A 1f
des Fragebogens).

@ Fcricnzentrcn sind unter einheitlicher Leitung stehende Beher-
bergungsstätten, die jedermann zum vorübergehenden Aufent-
halt zugänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestim-
mung dazu dienen, wahlwoirc untGrschie<tliche Wohn-
und Aufenthaltsmtirgllchkcitcn (Hotel und andere Wohn-
gelegenheiten ; Schankwirtschaft, Speisewrrtschafl usw.) sowie
gleichzeitig Ftoizciteinrichtungon (2. B. Schwimmbad, Tennis-
anlage) rn Verbindung mit Einkaufuquellen und persönlichen
Dlcnstloa3tungon (2. B. Massageeinrichtung, Solarium, Sauna.
Friseur. Kindergarten) anzubieten.
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Erläuterungen zur Ausfüllung des Fragebogens GstU

GstU

@ Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgcrcchnGtcn Lio{crun-gcn und sonstlgcn Lcistungcn ernschließlich Bedienungs-
geld, Getränke-,_Sekt- und Vergnügungsleuer (nicht jedoch
durchlaufende Posten, wie Kurtare oder Fremdenveikehrs-
abgabe) sowre einschließhch - falls bei Lreferungen z. B. aus
gewerblichen Nebenbetrreben gesondert in Rechnung gestellt -
Kosten für Frachl, Porto und Verpackung sowie Zusätzerlose.
Nicht anzugeben srnd ledoch Erlöse aus Land- und Forstwirt-
schaft sowre außciordontlichc Ertrage (2. B. aus dem Verkauf
von Anlagevermogen) und bctricbsfrcmdo Enräge (2. B. Ein-
nahmen aus Vermletung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzten Gebäuden unä Gebäudeieilen, Zinserträge aus nicht
betriebsnotwendrgem Kapital oder Erträge aus Beterä gungen).
Gewährte Skontr und *lösschmälerungen (2. B. Preisnachlässe,
Rabatte, Jahresrückvergütungen, Bonr) srnd bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.
Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch die von der
Muttergesellschaft oder den TschlsTgssellschaften getätigten
lnnenumsätze mit anzugeben. Entsprechendes grlt für die Unter-
nehmerernheiten.

@Tätige Pcronon sind: Tätige lnhaber, unbezahlt mrthelfende
Familienangehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer@. Mrtzu-
zählen sind auch vorübergehend Abwesende (2. B. Kianke, Ur-
lauber) und Teilzeitbeschäftiqte.

O Teilzcitbtachä?tigttc sind Personen, deren durchschnittliche
Arbeitszeit kürzer rst als die orts-, branchen- oder betriebs-
übliche WochenarbeitszerL

@ lrUcitnctrmer sind Personen, die in einem vertraglichen Ge-
halts-, Lohn- oder Ausbildungsverhältnrs zum Unternehmen
stehen und deren Bezüge steuerrechtlich als Einkünfte aus nicht-
selbständiger Arbeit geiten.

@lrOctUstätton dGlr UntGrnchmcns sind alle räumlrch vonein-
ander getrennten Verkaulsfrlialen, Werkstätten, Produktions-,
Venaraltungs- und Hilfsbetriebe, Lager, Fuhrparks usw., in denen
mrndestens eine Person regelmäßig (auch nur stundenweise) tätig
rst Räumlich getrennt sind alle Arbertsstätten, auch wenn sie in
derselben Gemeinde liegen, falls sie untereinander nur über
öffentliche Verkehrsflächen erreichbar sind.

@ Als Frcmdcnrlmmet gelten alle zur vorübergehenden Beher-
bergung bestimmten Räume in Eetrreben des Gastgewerbes,
die am Stichtag der Erhebung zur Verfügung stehen.
Abgeschlossene Wohneinheiten mit Kochgelegenheit für Gäste,
in denen in der Regel auch keine Dienstleistuhgen (2. B. Reini-
gung, Lüftung, Bettenmachen) erbracht werden, srnd unter Pos.
E 3 des Frageoogens nachzuweisen.

@ Als BGtt gilt jede für eine Person bestimmte Schlafstelle, die zur
Grundausstatlung des Zimmers gehört und die ;e nach Anzahl
die Belegungsklasse des Zimmers bestimmt (2. B. Zwerbett-
zimmer).
Nicht einzubezrehen sind indessen Kinderbetten, Couches,
Sofas, Liegen u. ä., die bereits im Zimmer vorhanden sind oder
zugesteiit werden können, sowie Betten in Dependancen oder
Ausweichquartieren, die unabhängig von der übirchen Öffnungs-
zeit des Hauptbetriebes nur bei besonderem Bedarf zur Ver-
fügung stehen. Außerdem sind nicht einzubeziehen Schlaf-
gelegenherten rn abgeschlossenen Wohneinherten Uo-) (2. B. in
Ferrenhäusern, Ferienwohnungen). Diese srnd ber Poi. E 3 des
Fragebogens nachzuweisen.
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Handels- und Gaststättenzählung 1979

Gastgewerbe
Fragebogen für Arboitsstätt.n

Telefonische Rückfragen bitte
ilchten an:

I Rücksendung: Bitte einen ausgefullten Fragebogen innÖrhalb von 3 Wochen an das Statrstrsche Landesamt
zurucksenden, ern Exemplar rst f ür lhre Akten bestimmt, GstA

Dieser Fragebogen wurde bearbettet von

TglefOn tOnsnerzrennzahl / Rulnummso

KA42
L'sp.
1-2

{ Bel Ructtragen bitte angebenKcnn{r, 7 1 3-1 3
14-18

1t Rcchtrgrundlagc: Gesetz über die Statistik im Handel und Gastgewerbe vom t0. November 1978 (BGB|. lS. t73g-1736)
O Gchcamhaltung: Alle Angaben werden gem. § t2 des Gesetzes über die Statistik Iür Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 geheimge-

halten und dienen ausschließlich statistischen Zwecken.

1t Diese Meldung bezieht sich auf die oben gonannte Arbeitsstätte, und zwar auf die gaaamtc Arbcltastättc mrt allen ihren gewerb.
lich und frerberuflich ausgeübten Tängkeiten.

Nklrt zu berücksichtigen sind Land- und Forstwrrtschaft

I Bitte beachten Sie beim Auslüllen nrcht nur die Anmerkungen zu den einzelnen Fragen, sondern auch die bergefügten Erläutcrungan
zu den mit Q gekennzeichneten Positionen-

1 9-20

21-22

23-24 I

I

23-26 I

27-28 |

20-30 I

31

Aufterlung d6s
Gesamtumsetzeg

Summelebisll

o/

100

- Zultrfrlndr! blna rnkrruaan -

A. Kennzeichnung der Arbeitsstätte
'1. Welche gewerblichen und frerberuflichen Täligkeiten werden ausgeübt?

- 8rn6 dr6 qnre{n6n Tatrgrat.n rn \ de gcsrmrcn Jahr@umaau6 1 gZg anEeb.n _
- Songtält'gc Sch.tzung gonugt -

a) Bcherbergung @

b) Gaststäüenloistungen i
C) Einzelhandel O (r. B. LcbonlhitGtg..chttt nrchr Btctdrr odi Ftarchdar)

d) Bäckerci und/oder Konditorei

e) Fleischerci (Metzgerei)

f) ÜUrige Tätigkeiten (r.8 Agcnrurr.nksrcr.)
- brlta r^gabsn -

2. Hat dre Arb€rtssEtte ausgchließlich oder übeftviegond zentrele Funktronen
wre z. B. Vemaltung, Lagerhaltung, Fuhrpark?

la nein

3. Wenn ausschließlich oder übenriegend Gaststätten- oder Beherbergungsgewerbe betriebon wird, welcher der nachstehenden
Betriebsarten ist di€ Arbeitsstäne zuzuordnen ?

- Zulrcflcnd6 bita anlr.uzrn I eg r9l nur .rnc Angrbo möglrch -

Hotel

Hotel garni

Gasthof

Pension

Erholungs- und Ferienheim

Ferienzentrum@

Ferienhaus, Ferrenwohnung
Hütte
(auch Jugendherbergen. solern goworblch betnemn)

Campingplatz

111

1 17

1 13

1 15

,i 9'1

193

195

196

197

Speisewirtschaft

Sc hankwirtschaft

Bar, Tanz. und Vergnügungslokal

Cafö

Eisdiele

Trinkhalle

lmbißhalle

Kantrne
raucr Kuchen, dro regotmaßrg tüahtre[en
auDe. Haus irefern,

311

391

393

395

396

397

315

500

'I 2

KA42
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4. Beherbergungskapazität der Arb€itsstätte

a) Anzahl der Fremdenzimmer r§

b) Anzahl der Fremdenbetten @

c) AUßCfdCm - falls Feflenhäus, Flrr6nwohnungch u. dgl vorhanden -
Anzahl der abgeschlossenen Wohneinhetten

Anzahl der darin belindlichen Schlafgelegenheiten

32-36

37-{1

4246

47-51

B' Umsatz €) der Arbcitsstätte lm GGschäfBjahr 1978 (ohne Lieferungen
an andere Arbeitsstätten des Unternehmens) in voll6 OM

Gesemtbetrag eins<lrllc0llch Umsatzsteuer 52-62

c. ln der Arbeitsctättc tätige Pcr:oncn (ohne Heimarbeiter) am 31.5. 1979

1. Anzahl der tätgen Personen insgcamt@

2. Anzahl der Teilzeitbeschäfhgten @

3. Anzahl der Arbeitnehmer @

63-68

69-73

74-79

D. Wo bdindct slcfi dlc Arbcitsstätto?

StraBe und Hausnummer

PV Gemande

Für die Richtigkeit der Angaben

Stempel und Unterschnft
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O gctrcrtclgung betrerbt wer gegen Entgelt Personen vorÜber-- cehend (hochCtens 2 Monate) Unterkuntt gewährt auch wenn
äer Betrieb der Beherbergungsstäne nrcht der Erlaubnispflicht
nach § 2 des Gaststätten§eseEes unterliegt. Hierzu gehört die
Vermielung von Zelt- und/oder Wohrnvagenplätzen ebenso wie
die Vermiötung von Ferienhäusern und/oder Ferienwohnungen.

Zum Umsatz aus Beherbergung rechnen hrer auch die Ein-
nahmen aus Wäsch€reinigung, Büglerer, Bädern, Garagenver'
mietung u. dgl. einschließfich Bedienungsgeld.
lllcht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslerstun-
qen (2. B. Frühstück). Diese srnd den Gaststättenlerstungen
(Pos. A 1b des Fragebogens) zuzurechnen.

@tZu dan Gastrtättcnlcistungcn rechnen alle Verkäule von
- Mahlzaten, Lebensmrtteln, Gökänken und GenuBmitteln ern-

schließlich Bedienungsgeld, Sekt und Getränk€steuer.
Zum Umsatz aus GastsEnenleistungen rechnen auch der Ver-
kauf über die StraB€ und an Betnebsangehörige sowie der Eigen'
verbrauch.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bar. Provtsionen aus Musik-
und Spielautomaten, Eintrittsgelder einschließlich Vergnügung-
ster.rer, Einnahmen aus Saalvermietung u. dgl.
Die Erlöse der Tnnk- und lmbrBhallen aus dem Verkauf von Zei-
tungen, SüBwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl. zählen ledoch
nicFt zum Gaststättenumsatz sondem zum Umsatz aus Einzel'
handel (Pos. A 1c des Fragebogens). Entsprechendes gilt auch
für die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen gewerblichen
Nebenbstneben. So sind z. B. anzugeben die Umsätze aus einem
Lebensmittelgeschäft in Pos. A 1c, aus einer Bäckerei in Pos.
A'ld, aus einer Fleischerei in Pos. A 1e und die Umsätze aus
einer Brennerei oder aus erner WangroBhandlung in Pos. A 1f
(Übnge Tatigkeiten).

::?; Elnzclhenddl oerrerbt, wer Handelsware rn cigcnont Hemcn- für eigene Rechnung odei für fremde Rechnung (Kommissons-
handel) an Letztverbraucher, in der Regel private Haushalte, ab'
setzl Handelsware = bewegliche Sachgüter, die Iertig bezogen
und ohne wesentliche, d. h. nicht mehr als handelsübliche Be-
oder Verarbeitung weiterveräußert werden. Dabei spiett es kerne
Rolle, in welcher Form (stationärer Handel, Versandhandel,
Markt-, StraBen- und Hausierhandel) die Handelsware abgesetzt
wird.
Wird Handelsware an andere Abnehmer als private Haushalte
in einer für den Einzelhandel typischen Form und in verhältnis'
mäBrg kleinen Mengen verkauft so ist dieser Umsatzanteil bei
Bruttöpreisauszeichnung (= einschlie6lich Umsätzsteuer) dem
Einzelhandel (Pos. A 1c des Fragebogens) zuzuordnen; bei
Nettopreisauszeichnung (= ohne Umsatzsteuer) .dem GroBhan-
del, also dem Umsatz aus "Ubngen Tätigkeiten" (Pos. A 1f des
Fragebogens).

O Fcrlcnzonttan sind unter einheitlicher Leitung stehende Beher'- bergungsstätten, die ledermann zum vorübergehenden Aufent-
halt zu§änglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestim-
mung dazu dienen, wahlwcisc utrtGrsdticdlichc Wohn'un«l
Autcntheltsmägllchkcitcn (Hotel und andere Wohngelegen-
heiten; Schankwirtschaft Spersarrrtschaft usw.) sowie gleich-
zertig Frcizcltclnrichtungcn (2. B. Schwimmbad, Tennisanlage)
in Vörbindung mit Elnkautsquellan und persönlichen DiGßt'
lcistungGn (i B. Massageeinrrchtung, Solarium, Sauna, Friseur,
Kindergarten) anzubieten.
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Befragung der Arbeitsstätten des Gastgewerbes

Erläutcrungen zur Ausfüllung dcg Fragebogens GstA

GstA

@ Als Frcmdcnzimmcr gelten alle zur vorübergehenden Beher-- bergung bestrmmten Räume in Betrieben des Gastgewerb€s,
die am Stichtag der Erhebung zur Veriügung stehen.
Abgeschlossene Wohnernheiten mrt Kochgelegenheit für Gäste,
in denen in der RegC auch kerne Dienstlerstungen (2. B. Reinr-
gung, Lüftung, Bettenmachen) erbracht werden, sind unter
Pos. A 4c des Fragebogens nachzuweisen.

@Als Bctt grlt lede für erne Person beslimmte Schlafstelle, die zur
Grundausstattung des Zimmers gehört und die 1e nach Anzahl
die Belegungsklasse des Zimmers bestrmmt (2. B. Zwerbett-
zimmer).
Nicht einzubeziehen sind rndessen Kinderbetten, Couches,
Sofas, Lregen u. ä., die bereits im Zimmer vorhanden sind oder
zugestellt werden können, sowie Betten in Dependan en oder
Ausweichquartieren, die unabhängig von der üblichen Oflnungs-
zert des Hauptbetriebes nur bei besonderem Bedarf zur Ver'
fügung stehen. Außerdem sind nicht einzubeziehen Schlal'
gdegenheiten in abgeschlossenen Wohneinheiten @ (2. B.
in Ferienhäusem, Ferenwohnungen). Diese sind bei Pos.A4c des
Fragebogens nachzuweisen,

O Umstz rst der Gesamtbetrag der mrt den Gästen (Kunden)
abgcrGchnctcn LiGfcrungco und sonstigGn Loastungcn
einschließlich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt' und Vergnü'
gungsteuer (nicht Jedoch durchlaufende Posten wie Kurtaxe
oder Fremdenverkehrsabgabe) sowre einschließlich - falls bei
Lreferungen z. B. aus gewerblichen Nebenbetrieben gesondert
in Rechnung gestellt - Kosten für Fracht Porto und Verpackung
sowre Zusatzerlöse.
Nkht anzugeben sind jedoch Edöse aus Land- und Forstwirt-
schaft sowiö außcrordäntllcho Erträge (2. B. aus dem Verkauf
von Anlagevermögen) und bctricbcfrcrr<lc E träge (2. B. Ein'
nahmen aus Vermietung und Verpachtung von betriebsfremd
genutzten Gebäuden und Gebäudeterlen. Zinserträge aus nrcht
be(riebsnotwendigem Kapital oder Erträge aus Beterligungen).
Ge^^/ährte Skonti und Erlösschmälerungen (2. B. Preisnachlässe,
Rabatte, -lahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des Umsatzes abzusetzen.
Bei umsatzsteuerlichen Organschaften sind auch die von der
MuttergesellscMft oder den Tochtergesellschaften getätigten
lnnenumsätze mit anzugeben. Entsprechendes gilt für die Unter-
nehmereinheiten.

@fCügs Pcrsorrn sind: Tätige lnhaber. unbezahll mithelfende
- Farnä,enangehönge sowie sämtliche Arbeitnehmer@. Mitzu'

zählen srnd auch vorübergehend Abwesende (2. B. Kranke,
Urlauber) und Teilzeitbeschäftigte.

G) Tcllzoitbechäftlgrtc srnd Personen, deren durchschnittliche
Arbeitszert kürzer ist als dre orts-, branchen- oder betriebsübliche
WochenarbeitszeiL

6o)Arbcltnclrmcr sind Personen, die in einem vertraglichen Ge--' halts'. Lohn' oder Ausbrldunqsverhältnis zum Unternehmen
stehen und deren Bezüge steueirechtlich als Ernkünfte aus nicht'
selbständi ger Arbeit gelten.
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Übersicht
über die Veröffentlichunqen im Rahmen der

Handels- und Gaststättenzäh1 unq 1979

Großhande I
Heft 1: Unternehmen des Großhandels

Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten waren

HefL 2: Mehrbetriebsunternehmen des Großhandels
Mehrbetriebsunternehnen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Großhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusanmensetzung des Umsatzes, Anteil des SB-Um-
satzes, Umsatzkennzahlen und verfügbare Kundenparkfläche

Hande 1 svermi t tI ung

Heft 1: Unternehmen der Handelsvermittlung
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Zusammensetzung des Umsatzes und Gesamtwert
der gegen Provision vermittelten waren

Heft 2: Mehrbetriebsunternehnen der Handelsvermittlung
Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Arbeitsstätten, Beschäftigte
und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten der Handelsvermittlung
Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Einzelhande 1

Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte und Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen des Einzelhandels
Mehrbetriebsunternehmen sowie Unternehmen nach Betriebsformen, Arbeitsstätten, Beschäf-
tigte und Umsatz

Heft 3: Arbeitsstätten des Einzelhandels
Arbeitsstätten, Beschäftigte, GeschäftsfJ.äche,
und Umsatzkennzahlen

Umsatz, Zusammensetzung des Umsatzes

Heft 4: Ladengeschäfte des Einzelhandels
Ladengeschäfte, Beschäftigte, Umsatz, GeschäftsfIäche, Verkaufsfläche und verfügbare
Kundenparkfl äche

Gastgewerbe

Heft l: Unternehmen des Gastgewerbes
Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte Zusammensetzung des Umsatzesund

desMehrbetr iebsunternehmen
Mehrbetr iebsunternehmen
Umsatzes, Fremdenzimmer,

und Arbeitsstätten Gastgewerbes
und Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Fremdenbetten und Ferienhäuser

Heft 2:
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